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Die langjährige Dominanz der Schweizer Mountainbiker 
an internationalen Wettkämpfen ist eindrücklich und 
erreichte Ihren Höhepunkt im letzten Jahr mit dem
Europameistertitel von Florian Vogel und dem
sensationellen dreifach Sieg an den Welt-
meisterschaften durch Christoph Sauser, 
Florian Vogel und Ralph Näf. Zudem 
gewann Nino Schurter den U23 Europa- 
und Weltmeistertitel und krönte seine 
Saison mit der Bronzemedaille an den 
Olympischen Spielen in Peking. 

Diese Erfolge sind eindrücklich und 
basieren auf einer langjährigen Aufbau- 
arbeit. Einen grossen Teil dazu beigetragen 
hat sicher der Swisspower Cup, denn die 
Serie ermöglichte unseren Fahrern, im 
eigenen Land gute Wettkämpfe auf hohem 
Niveau zu bestreiten. 

Der Ausstieg der Swisspower AG nach 
15 Jahren Engagement als Hauptspon-
sor hat die Bikeszene hart getroffen. 
Obwohl der Ausstieg langfristig 
geplant und angekündigt war, 
schien es lange Zeit schwer, einen 
ebenbürtigen Nachfolger zu finden. Die 
Wirtschaftskrise verunsicherte viele
potenzielle Sponsoren, dank Athleticum 
gelang es in letzter Minute, einen  
würdigen Nachfolger als Hauptsponsor 
zu finden. Athleticum wird den Cup unter 
dem Namen «Racer Bikes Cup» lancie-
ren.  Racer ist der Name der exklusiven 
Fahrradmarke von Athleticum, mit der 
bisher auch das «Athleticum MTB-Team» 
erfolgreich unterwegs war. 

Racer Bikes Cup 2009
Die Erfolgsgeschichte geht weiter!

Für die TeilnehmerInnen aller Kategorien 
ändert sich am künftigen Racer Bikes 
Cup vorerst wenig. Die Nachwuchs-
förderung wird ein wesentlicher 
Bestandteil bleiben, zudem sollen 
die Fun-Kategorien aufgewertet 
werden und für Neueinsteiger wird 
eine neue Wertung eingeführt. Die 
traditionellen Kids-Trainingslager 
werden weiter durchgeführt. Diese 
finden im gleichen Rahmen wie beim 

bisherigen Swisspower Cup 
statt, denn Athleticum misst 
der Nachwuchsförderung im 
Schweizer Sport eine hohe

    Bedeutung zu.

Von unserem Konzept, einer innovativen, qualitativ hochste-
henden und weitsichtigen Rennserie, werden wir auch in 
dieser Saison nicht abweichen. Mit Freude werde ich auch 

im Jahr 2009, zusammen mit den zahlreichen Bike-Fans, 
die Leistungen der Fahrer und Fahrerinnen am Racer Bikes 
Cup bewundern.

Der Firma Athleticum möchte ich für ihr Engage-
ment, welches die Weiterführung des Cups überhaupt 
ermöglich hat, ganz herzlich danken. Danken möch-

te ich auch den unzähligen Fans, den vielen Fahrern und 
Fahrerinnen, den zuverlässigen Veranstaltern, den treuen 
Sponsoren und allen anderen Beteiligten für ihre Unterstützung und 
für die kompetente, gute und freundschaftliche Zusammenarbeit. 
Der Firma Swisspower AG gilt mein besonderer Dank für die 
langjährige Unterstützung des Swisspower Cups und für die 
tolle Zusammenarbeit.

Andi Seeli

  Total 8 Rennen

  Der Auftakt findet nach 2007 wieder in
 Schaan im Fürstentum Liechtenstein statt.

 Erstmals finden in allen Sprachregionen
 der Schweiz Rennen statt. Mit Plaffeien
 (FR), Lugano/Tesserete (TI), Solothurn
 (SO) und Engelberg (NW) stossen vier
 neue Veranstalter zum Cup.

 Das Rennen von Solothurn findet im
 Rahmen der Bike Days statt.

  Das Finalrennen kehrt wieder zum  
«treuesten Veranstalter», dem VC 
Reinach, zurück und wird in Muttenz 
statt finden.

  Bei den Kids zählen 5 Rennen plus 
Finallauf (2 Streichresultate), bei den 
Lizenz- und Fun-Kategorien 4 Rennen 
plus Finallauf (3 Streichresultate) zur 
Gesamtwertung.

 Für Newcomer gibt es eine 
Sonderwertung in den Kategorien 
Fun und Kids. Als Newcomer gilt, 
wer bis anhin an keinem Rennen des 
Swisspower Cups teilgenommen hat.

 Die Schweizermeisterschaften finden 
in Chur statt. Im Gegensatz zu anderen 
Jahren ist die SM aber nicht Bestandteil 
des Racer Bikes Cup.

NEU IM 2009 :: NEU IM 2009 :: NEU IM 2009 :: NEU IM 2009 :: NEU IM 2009
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Wo voll gepumpt etwas anderes bedeutet.
Die Schweizer Jugendherbergen sind halt anders: Wir sind 
offen für alle und alles, an den attraktivsten Orten der 
Schweiz gelegen und in den schönsten Häusern zu Hause. 
Und wenn Ihnen unsere hohe Qualität zu tiefen Preisen 
auch noch sympathisch ist, dann buchen Sie am besten 
gleich unter: www.youthhostel.ch oder 044 360 14 14. 
Für alle anderen gibt’s schön teure Alternativen.

Anz_VELOPUMPE_d_210x297.indd   1 06.01.2009   13:12:34
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Der Swisspower Cup heisst neu Racer 
Bikes Cup. Dies ist wohl die grösste 
Neuerung im Hinblick auf die Saison 
2009. Athleticum Sportmarkets – an 24 
Standorten in der ganzen Schweiz ver-
treten – ist stolz, zusammen mit der 
ganzen Bike-Fangemeinde ein neues 
Kapitel in der wohl renommiertesten 
und besten Bike-Rennserie Europas 
aufzuschlagen.

Die Geschichte, die dazu geführt hat, 
dass Athleticum quasi in letzter Minute 
den Cup übernommen hat, wird vermut-
lich in deren Annalen eingehen. Sie be-
gann im Oktober 2008 an einem Freitag 
Abend um 17.30 Uhr in den Büros von 
Athleticum in Hochdorf. Drei Tage später  
wurde ein Vertrag unterschrieben. Es ist 
uns ein Anliegen, an dieser Stelle zu erwäh-
nen, dass unser Engagement beim neuen  
Racer Bikes Cup in keinster Art und Weise  
in Zusammenhang mit dem Rückzug
des bekannten Athleticum MTB-
Teams steht. Die Entscheidung, 
das MTB-Team 
per Ende 

2008 aufzulösen, wurde bereits viele 
Monate vorher getroffen und dem Team 
auch mitgeteilt. Wir sind sehr froh, dass 
alle ehemaligen Athleticum Teamfahrer 
für die neue Saison in neuen Teams auf-
genommen wurden und wünschen Ihnen 
weiterhin viel Erfolg.

Der schnelle Entscheid wurde primär da-
durch begünstigt, dass der Racer Bikes 
Cup auch in Zukunft ein Sportfest für alle 
Bikefans sein wird. Kinder, Jugendliche,  
diverse Fun-Kategorien bis hin zu den Pro-
fis werden sich auch in den kommenden 
Jahren an den Veranstaltungsorten treffen 
und in sportlicher Manier ihrer Leidenschaft 
frönen. Wir sind überzeugt, gemeinsam 
mit Ihnen, die grossartige Unterstützung 
in der Vergangenheit von Swisspower fort-
zuführen und weiter auszubauen. Eine der 
wichtigsten Neuerungen aus unserer Sicht 

konnte trotz der Kurzfristigkeit 
bereits umgesetzt werden. 

Der neue Racer Bikes 
Cup wird bereits 2009 
alle Sprachregionen 
der Schweiz berück-

sichtigen. Wir freuen 
uns sehr, dass im Kanton 

Tessin und auch im Kanton 
Freiburg neue Veranstalter mo-

tiviert werden konnten, den  Racer Bikes 
Cup 2009 aktiv mitzugestalten. Dafür ge-
bührt an dieser Stelle auch Andi Seeli ein 
herzliches Dankeschön! 

An dieser Stelle möchten wir allen Teilneh-
merInnen und Fans eine unfallfreie, faire 
und erfolgreiche Saison 2009 wünschen. 
Wir freuen uns auf viele spannende Be-
gegnungen mit der ganzen Bike-Familie an 
den verschiedenen Austragungsorten oder 
natürlich auch bei uns in einer unserer 24 
Filialen.

Olaf Wernas

Liebe Bikerinnen
und Biker
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Olaf Wernas
Athleticum Sportmarkets AG
Leiter Marketing & Kommunikation
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www.garmin.ch

Garmin Edge 605 / 705
Die idealen Fitnesspartner 
für Radsportler.

Die speziell für Radsportler entwickelten GARMIN 
Edge 605 und 705 setzen neue Massstäbe für GPS-
Trainingscomputer. Sie sind kartenfähig und ideal in 
der Anwendung mit der Topo Schweiz oder Garmin 
Strassenkarten und kompatibel mit der SportTracks 
Software.

Sie messen Trittfrequenz, Puls, Zeit, Tempo, Distanz, 
Höhe, Steigungen und Gefälle, zeigen das Höhen-
profil und kalibrieren sich automatisch. Gespeicherte 
GPS-Daten wie Höhen und gefahrene Strecke können 
durch drahtlose Uebertragung direkt von Gerät zu 
Gerät oder auf den PC gesendet werden.

®



Siegerliste Swisspower Cup
Kids 1994 – 2008

 KNABEN (Gesamtwertung).  

 SOFT CROSS ROCK MEGA HARD

1994 Ruben Brand Till Marx Oliver Stritt Samuel Nüesch Andreas Graber

1995 Nick Beer Christoph Kaufmann René Hutter Ronald Heigl Reto Leupp

1996 Pascal Imhof Nino Schurter Michel Buschor Roman Schäpper Franz Kehl

1997 Pascal Imhof Peter Niederer Beat Bertschinger Roman Schäpper Nicolas Maret

1998 Mirco Zürcher Roger Nussbaumer Nino Schurter Michèl Buschor Florian Vogel

1999 Lukas Jaun Pascal Jaun Lukas Kaufmann Beat Bertschinger Roman Schäpper

2000 Luca Wittwer Mirco Widmer Roger Nussbaumer Michel Luginbühl Gion Manetsch

2001 Philipp von Känel Rafael Haubensak Thomas Litscher Fabian Giger Philipp Künzle

2002 Joel Haubensak Severin Sägesser Daniel Kaufmann Martin Fanger Stephan Niklaus

2003 Andrin Beeli Philipp von Känel Matthias Stirnemann Jérémy Huegenin Lukas Kaufmann

2004 Cédric Lüthi Marcel Guerrini Patrick Lüthi Daniel Kaufmann Patrick Gallati

2005 Ronny Caduff Andrin Beeli Philipp Hediger Roger Walder Thomas Litscher

2006 Mael Barth Markus Teuscher Marcel Guerrini Patrick Lüthi Matthias Rupp

2007 Nino Caduff Ronny Caduff Marcel Techt Lars Forster Roger Walder

2008 Yannik Amstutz Ursin Spescha Roger Aeberli Isak Jonsson Patrick Lüthi

     

 MÄDCHEN (Gesamtwertung).  

 SOFT CROSS ROCK MEGA HARD

1994 Nicole Braendli Franziska Ebinger Bettina Kuhn Fränzi Baumgartner Sarah Stieger

1995 Nicole Braendli Daniela Graf Daniela Beer Nicole Kunz Fränzi Baumgartner

1996 Daniela Stünzi Andrea Signer Franziska Ebinger Nicole Kunz Fränzi Baumgartner

1997 Kathrin Stirnemann Yvonne Sigrist Daniela Graf Daniela Beer Nicole Kunz

1998 Deborah Spescha Regula Benz Andrea Signer Daniela Graf Nadia Walker

1999 Sarah Müller Regula Benz Sara Meyer Daniela Graf Sarah Koba

2000 Cora Grossmann Deborah Spescha Nadja Roschi Emilie Siegenthaler Franziska Ebinger

2001 Nadja Schnider Sarah Müller Sabrina Aeschlimann Sara Meyer Bettina Schmid

2002 Sabrina Sägesser Michelle Vollenweider Vivienne Meyer Nadja Roschi Nathalie Schneitter

2003 Sabrina Sägesser Michelle Vollenweider Michelle Hediger Kathrin Stirnemann Daniela Stünzi

2004 Sonja Guerrini Sabrina Sägesser Jolanda Neff Vivienne Meyer Kathrin Stirnemann

2005 Pricilla Barth Sabrina Sägesser Jolanda Neff Michelle Hediger Kathrin Stirnemann

2006 Svenja Wüthrich Pricilla Barth Charlotte Gobat Linda Indergand Vivienne Meyer

2007 Alina Stauffer Clivia Gobat Viola Albin Jolanda Neff Michelle Hediger

2008 Anna-Lea Spescha Svenja Wüthrich Clivia Gobat Andrea Waldis Jolanda Neff

7



to win
in Muttenz

more Infos Page 31



9

Siegerliste Swisspower Cup
Lizenz / Fun 1995 – 2008

 LIZENZ (Gesamtwertung). (Fun-Kategorien wurden 1998 eingeführt)

 FUN HERREN FUN MASTERS FUN SENIOREN FUN FRAUEN

1998 Giorgio Franceschetti – – Melanie Laeser

1999 Thomas Stoll Urs Graf – Melanie Laeser

2000 Oliver Piller Peter Giger – Gabriela Meier

2001 Serge Hofer Andi Jenny – Cornelia Zehnder

2002 Philipp Brack Christian Biffiger – Ariane Weber

2003 Markus Wyrsch Ignaz Arpagaus Urs Graf Lucia Oetjer

2004 Philipp Brack Ignaz Arpagaus Sepp Fischli Esther Süss

2005 Philipp Brack Ignaz Arpagaus Georges Lüthi Susanne Litscher

2006 C. Wiederseiner Ignaz Arpagaus Claudius Thommen Lilian Huwiler

2007 Andreas Schweizer Philipp Brack Markus Neff Janine Huwiler

2008 Andreas Schweizer Kurt Gross Beat Stirnemann Nadja Neff

 JUNIORINNEN

 –

 –

 –

 –

 –

 –

 Emilie Siegenthaler

 Nadja Roschi

 Nadja Roschi

 Vivienne Meyer

 Vivienne Meyer

 LIZENZ (Gesamtwertung).  (Lizenz-Kategorien wurden 1995 eingeführt)

 ELITE AMATEURE U23  JUNIOREN FRAUEN

1995 Fabian Wyss – – Thomas Kalberer Marielle Saner

1996 Remo Thür – – Kai Steinhauer Anita Steiner

1997 – – Christof Bischof Franz Kehl Sarah Steiner

1998 Roli Gander Ruedi Parpan Stefan Zurbruegg  Reto Manetsch Anita Steiner

1999 Markus Binkert Stefan Treudler Ralph Näf  Florian Vogel Sonja Morf

2000 Philipp Kobel Stefan Treudler Ronald Heigl Florian Vogel Melanie Laeser

2001 Daniel Solér Thomas Girardi Florian Vogel  Jürg Graf Daniela Gassmann

2002 Thomas Kalberer Thomas Girardi Florian Vogel  Lukas Flückiger Petra Henzi

2003 Frederic Frech Thomas Girardi Balz Weber  Nino Schurter Katrin Leumann

2004 Christoph Sauser Thomas Stoll Florian Vogel  Nino Schurter Alison Sydor

2005 Florian Vogel Nicola Rohrbach Till Marx Sepp Freiburghaus Katrin Leumann

2006 Martin Gujan Pascal Schmutz Nino Schurter Patrick Gallati Petra Henzi

2007 Julien Absalon Joel Graf Fabian Giger Jérémy Huegenin Sabine Spitz

2008 Martin Gujan Thomas Litscher Matthias Flückiger Matthias Rupp Maroussia Rusca



COMPETITION und LONG ENERGY – the new 
generation of sportdrinks – hypoton,  
selbst bis 100 g Kohlenhydrate pro Liter.  
Mild aromatisiert und gänzlich säure- 
frei für intensive Belastungen oder auf  
der Langstrecke.

PRO RECOVERY für eine professionelle 
Regeneration. 50% Protein – 36% Carbo.  
Laktosefrei und ohne künstliche Süssstoffe.

Eine grosse Auswahl exklusiver Wettkampf-
produkte wie CARBO LOADER, LACTAT PUFFER 
und LIQUID GELS finden Sie unter 
www.sponser-europe.com
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Resultate 2008
SM, EM, WM, Weltcup

MARATHON
ELITE FRAUEN

Esther Süss

Erika Dicht

Antonia Wipfli

Esther Süss

Pia Sundstedt (FIN)

Antonia Wipfli

Gunn-Rita Dahle Flesjia (NOR)

Sabine Spitz (GER)

Pia Sundstedt (FIN)

W
M

 
 E

M
 

S
M

ELITE MäNNER

Lukas Buchli

Sandro Spaeth

Andreas Kugler

Alban Lakata (AUT)

P. Riis Andersen (DEN)

Urs Huber

Roel Paulissen (BEL)

Christoph Sauser

Urs Huber

EM TEAM-RELAY

Frankreich

Italien

Schweden

WM TEAM-RELAY

Frankreich

Schweiz

Italien

TEAM

Florian Vogel wird in St. Wendel
Europameister der Elite



ELITE FRAUEN

Katrin Leumann

Marielle Saner

Maroussia Rusca

Sabine Spitz (GER)

Irina Kalentieva (RUS)

Gunn-Rita Dahle (NOR)

Margarita Fullana (ESP)

Sabine Spitz (GER)

Irina Kalentieva (RUS)

Sabine Spitz (GER)

M.-H. Premont (CAN)

Irina Kalentieva (RUS)

Catharine Pendrel (CAN)

Margarita Fullana (ESP)

U23 MäNNER

Nino Schurter

Matthias Flückiger

Patrik Gallati

Nino Schurter 

Stéphane Tmpier (FRA)

Matthias Flückiger 

Nino Schurter 

Burry Stander (RSA)

Matthias Flückiger 

Nino Schurter

Burry Stander (RSA)

Matthias Flückiger

U23 FRAUEN

Nathalie Schneitter

Kathrin Stirnemann

Corina Gantenbein

Nathalie Schneitter

Tanja Zakelj (SLO)

Tereza Hurikova (CZE)

Tanja Zakelj (SLO)

Nathalie Schneitter

A. Dawidowicz (POL)

Tereza Hurikova (CZE)

Nathalie Schneitter

Ren Chengyuan (CHN)

JUNIOREN

Mirco Widmer

Arnaud Grand

Reto Indergand

Peter Sagan (SVK)

M. Batsutsa (UKR)

Matthias Rupp

Peter Sagan (SVK)

A. Jouffroy (FRA)

Matthias Rupp

JUNIORINNEN

Vivienne Meyer

Michelle Hediger

Karin Rappo

Mona Eiberweiser (GER)

Alla Boyko (UKR)

Kajsa Snihs (SWE)

Laura Abril (COL)

B. Benko (HUN)

M. Eiberweiser (GER) 

MASTER SM

Roland Abächerli

Roland Häfeli

Roger Dittli
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CROSS-COUNTRY
ELITE MäNNER

Florian Vogel

Lukas Flückiger

Jürg Graf

Florian Vogel

Christoph Sauser

Jakob Fuglsang (DEN)

Christoph Sauser

Florian Vogel

Ralph Näf

Julien Absalon (FRA)

Christoph Sauser

Florian Vogel

Nino Schurter

Geoff Kabush (CAN)

Julien Absalon (FRA)

J.-C. Peraud (FRA)

Nino Schurter

Christoph Sauser

M.-A. Fontana (ITA)

Sabine Spitz (GER)

M. Wloszczowska (POL)

Irina Kalentieva (RUS)

Catharine Pendrel (CAN)

Ren Chengyuan (CHN)

Dreifacher Triumph an der Cross-
Country WM durch Christoph Sauser, 

Florian Vogel und Ralph Näf bei der Elite 
(oben links).

Gold für Nino Schurter und Bronze für 
Matthias Flückiger im U23-WM-Rennen 

(oben rechts).

Erster Weltcupsieg von Florian Vogel 
in Fort Williams vor Teamkollege Nino 

Schurter und Christoph Sauser (rechts). 11



Schaan
Einkaufsgemeinde, Wirtschaftsstandort und kul-
turelles Zentrum in der Region – mit vielen Mög-
lichkeiten für Sport, Freizeit und Weiter bildung

Die Gemeinde bietet grosszügige Freizeit- und 
Sportanlagen und ein weit verzweigtes Netz von 
Spazier- und Wanderwegen inmitten von Natur-
schönheiten – von der Tal    e be ne bis hinauf zum 
Drei-Schwestern-Massiv. Die in Schaan behei-
mateten Weiterbildungs institutionen und das 
 Gemeinschaftszentrum Resch finden auch über 
die Landesgrenzen hinaus  Beachtung.

Wer sich kulturell betätigen oder  einfach 
Kultur  geniessen möchte, findet in Schaan ein 
grosses  Angebot, viele kulturell  aktive  Vereine, 
ein Dorfmuseum mit Galerie  (DoMuS) und das 
Theater am Kirchplatz (TaK), das mit seinem 
hoch stehenden  Programm eine ganze Region 
begeistert.

Schaan ist mit 7000 Arbeitsplätzen ein  
be deutender Wirtschaftsstandort, der sich  
den Reiz und die  Lebensqualität einer  intakten 
Dorfgemeinschaft  bewahren  konnte.

Willkommen zum Start des Racer Bikes Cup 2009
in der Gemeinde Schaan

DoMuS Museum und Galerie  I  Gemeinschaftszentrum Resch  I  Hallenbad  I  Sportplatz  I  Skating- und Pétanque-Anlage  I  Schwimmbad  I  Minigolf  I  
Vita-Parcours  I  Driving-Range  I  Naturwanderwege  I  Naherholungsgebiet Rhein-Auen  I  Fachgeschäfte  I  Gastronomie

www.domus.li

www.gzresch.li

www.schaan.li

CUORE SPORTSWEAR | HIMMENREICH 15 | CH-9562 MÄRWIL | TEL. 071 655 15 35 | INFO@CUORE.CH

IHR PARTNER FÜR INDIVIDUELLE SPORT-

BEKLEIDUNG NACH EIGENEM DESIGN

AKTION:

DAS ORIGINAL SCOTT-SWISSPOWER-SET

– RADTRICOT

– TRÄGERHOSE

– SOMMERGILET

FÜR NUR SFR. 149.–
EXKL. PORTO UND VERPACKUNG (INKL. MWST.)

WWW.CUORE.CH

 www.rvschaan.li
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4./5. April 09
Schaan (FL)

 
VERANSTALTER  
Radfahrerverein Schaan, Reinhold Hartmann 
Tel. +41 (0)78 775 77 94, rvschann@rvschaan.li

ANMELDUNG / REGISTRATION 
Einzahlungsschein und Infos in Heftmitte 
Anmeldeschluss Donnerstag, 26. März 2009 
Nachmeldungen bis 30 Minuten vor dem Start
 
STARTNUMMERN 
Gemeinschaftszentrum Resch bis 30 Minuten vor 
dem Start. Sa 08:30 – 16 h / So 07:30 – 14 h

GARDEROBEN 
Gemeinschaftszentrum Resch

START / ZIEL 
Gemeinschaftszentrum Resch

ERINNERUNGSPREISE 
für alle Kids

EINTRITT 
Fr. 5.– (freiwillig)

ÜBERNACHTUNGEN 
Schaanerhof, Schaan, Tel. +423 232 1877 
Linde, Schaan, Tel. +423 232 1704 
Sylva, Schaan, Tel. +423 232 3942 
Dux, Schaan, Tel. +423 232 1727 
Kloster St. Elisabeth, Schaan Tel. +423 239 6444 
Jugendherberge, Schaan, Tel. +423 232 5022
 
ANFAHRT 
Schaan liegt direkt neben Buchs SG an der A13 
zwischen Sargans und St. Margrethen. Ausfahrt 
Schaan Buchs. Parking auf den markierten 
Parkplätzen.

STRECKENPROFIL 
 grosse Runde 3,9 km /143 hm

 kleine Runde 2,6 km /101 hm 

1              2              3             4

Zum zweiten Mal nach 2007 wird im Fürstentum Liechtenstein in die 
Europäische Bikesaion gestartet. Die ersten Formtests finden auf 
der attraktiven und anspruchsvollen Strecke rund um Schaan statt.

SAMSTAG, 4. APRIL
Kategorie Jahrgang runden Start rangliSte 

SOFT 01 – 03 Parcours 10:30 12:00

CROSS 99 – 00 Parcours 11:00 12:00

ROCK 97 – 98 3 kl. 12:30 13:30

MEGA 95 – 96 4 kl. 13:30 14:30

HARD 93 – 94 4 gr. 14:45 16:00

FUN HERREN 80 – 92 5 gr. 16:00 18:00

FUN MASTERS 70 – 79 5 gr. 16:03 18:00

FUN SENIOREN 69 + älter 5 gr. 16:03 18:00

FUN FRAUEN 92 + älter 4 gr. 16:05 18:00

Training: 28. + 29. März, 12 – 16 h. Die übrige Zeit ist Fahrverbot!
4. April ab 08:55 – 12:15 h (ohne Zielbereich) / ab ca. 18 h

SONNTAG, 5. APRIL   C1
Kategorie Jahrgang runden Start rangliSte 

JUNIOREN 91 – 92 8 gr. 09:00 11:30

AMATEURE/MASTERS 90 + älter 8 gr. 09:05 11:30

ELITE FRAUEN 90 + älter 8 gr. 11:30 14:00

JUNIORINNEN 91 – 92 7 gr. 11:35 14:00

ELITE HERREN 90 + älter 10 gr. 14:00 16:30

Training: bis 08:55 h / ab ca. 10:50 – 11:25 h

INFOS

 



Nino Schurter

U23 Swiss, European and World Champion 2008 

Bronze medal Olympic Games 2008

ADV_racerbikescup_102x297_ninoschurter_20090113.indd   1 13.1.2009   13:56:35 Uhr

Carbon von DT Swiss
– leicht, schön und schnell!
 

Cross Country Fahrer möchten Naturerlebnisse mit 
sportlichen Ambitionen verbinden. Stetig wird die eigene 
Leistung verbessert – warum nicht auch die Effizienz 
der Rennmaschine steigern und das Gewicht senken?
 
Ein kleiner Vorgeschmack, von in Biel produzierten 
DT Swiss Produkten, welche enorme legale Vorteile 
am Bike bringen.
 

XRC 100 FEDERGABEL
Cross Race Carbon Luftfedergabel
für QR oder 9mm RWS Achsbefestigung
Gewicht: 1380g
Einstellungen: Luftdruck, Zugstufe, 
Blockierung mit intern einstellbarem blow off
Tauchrohr: Hohle Carbonbrücke,
Carbon Tauchrohr
Standrohr: 28.6mm, Aluminium

XR CARBON DÄMPFER
Gewicht: 146g bei 165mm Einbaulänge
Suspension: Luft, Elastomer Negativfeder
Dämpfung: Öldämpfung
Option: XR Remote Control

XRC 1250 CARBON MTB LAUFRADSATZ
Superleichte Carbonfelgen kombiniert 
mit hochwertigsten Naben mit 
Keramik Kugellagern und 
Zahnscheiben Freilaufsystem
Gewicht: 1230g/Satz

www.dtswiss.com
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18 /19 AprilE 09
tesserete (Lugano)

 
ORGANIZZATORE  
Cycling Group Ceresio XC REDDE 
Arpagaus Mathias, Tel. +41 (0)79 421 78 22, 
arpamath@hotmail.com, www.cgceresio.ch

ISCRIZIONI 
informazioni e polizza di versamento  
all‘interno del giornale 
termine delle iscrizioni Giovedi, 9. Aprile 2009 
Iscrizioni, con supplemento, possibili fino a 30 
min. prima di ogni gara
 
DISTRIBUZIONE PETTORALI E CHIP 
Tesserete piazzale ex caserma 
fino 30 minuti dalla partenza 
sa ore 9 – 16 /do ore 07:30 – 15:45

SPOGLIATOIO/DOCCE 
centro gara Tesserete ex caserma

PARTENZA/ARRIVO  
Tesserete piazzale ex caserma

PREMIO RICORDO 
categorie KIDS e FUN

ENTRATA 
libera

ALLOGGIO 
Lugano Turismo, Palazzo Civico, 6900 Lugano 
Tel. +41 (0)91 913 32 32 
www.lugano-tourism.ch

COME ARRIVARE 
Uscita autostrada Lugano Nord. 
Prendere direzione Vezia – Cureglia – 
Origlio – Vaglio – Tesserete

ALTIMETRIA 
 lungo 7,2 km / 260 hm     medio 3 km /90 hm 

 corto 2 km /60 hm    

A Tesserete, nell‘incantevole bosco che circonda la Torre di Redde, 
troverete un magnifico percorso di gara, che si sviluppa interamente 
su single-trails e strade sterrate! 

SABATO, 18. APRILE    C2
Categorie anno giri PartenPartenP Za ClaSSiFiCa

JUNIORI 91 – 92 5 lunghi 11:00 13:15

DILETTANTI/MASTERS 90 + anziani 5 lunghi 11:05 13:15

ELITE DONNE 90 + anziani 5 lunghi 13:30 15:45

JUNIORE 91 – 92 4 lunghi 13:35 15:45

ELITE UOMINI 90 + anziani 7 lunghi 16:00 18:15 

Allenamenti: fino ore 10:55 e dopo ore 18  

DOMENICA, 19. APRILE
Categorie anno giri PartenPartenP Za ClaSSiFiCa

FUN UOMINI 80 – 92 4 lunghi 09:00 11:00

FUN MASTERS 70 – 79 4 lunghi 09:03 11:00

FUN SENIORI 69 + anziani 4 lunghi 09:03 11:00

FUN DONNE 92 + anziani 3 lunghi 09:05 11:00

SOFT BAMBINI/E 01 – 03 percorso 11:30 13:00

CROSS BAMBINI/E 99 – 00 percorso 12:00 13:00

ROCK RAGAZZI/E 97 – 98 3 corti 13:30 14:30

MEGA RAGAZZI/E 95 – 96 3 medi 14:30 15:30

HARD RAGAZZI/E 93 – 94 5 medi 15:45 17:00

Allenamenti: fino ore 08:55 e dalle ore 10:55 alle 13:15 (senza arrivo)

INFORMAZIONI

1               2             3             4             5             6             7

650

600

550



RACER BIKES CUP AN DEN BIKE DAYS IN SOLOTHURN 8. BIS 10. MAI 2009

In Solothurn gehts rund
Über das Gelände der grössten Schweizer Velo-Messe racen, 
die neusten Fahrräder testen, Cracks beim Dirt-Jump-     
Contest anfeuern und das Meet&Greet der Schweizer 
Velobranche erleben. Das können Sie nur am Racer Bikes 
Cup bei den Bike Days in Solothurn.

Der Racer Bikes Cup in Solothurn wird kein Rennen wie jedes 
andere. Diese Etappe der bekannten Rennserie findet im 
Rahmen der Bike Days statt, dem nationalen Velo-Festival 
von 8. bis 10. Mai 2009. Wortwörtlich. Denn die Rundstrecke 
führt die Fahrer vom Eventgelände durch die Altstadt von 
Solothurn, über eine kurze Asphalt-Strecke hin zu einem 
anspruchsvollen, abwechslungsreichen Waldstück und wie-
der zurück. Das Rennen führt also über das Gelände der 
grössten Velo-Messe der Schweiz, wo sich Tausende Besu-
cher Informationen über die Velo-Branche holen. Bei dem 
Rennen ist viel Publikum garantiert!

Teststrecken, Contests und mehr
Bei den Bike Days, die von velosuisse unterstützt werden, 
können sich die Interessierten aber nicht nur informieren. In 
nächster Umgebung der Messe, bei der sich rund 80 Aus-
steller präsentieren, können sie die aktuellsten Fahrräder 
und Mountainbikes auf ausgeschilderten Teststrecken mit 
unterschiedlichem Terrain ausgiebig testen. 

Weitere Action bieten die Mountainbike- und BMX-Dirt-
Jump-Contests und ein BMX-Flatland-Contest. Und das alles 
mitten in Solothurn – im Radwander-Mekka der Schweiz. 
Das darf man nicht verpassen. Dieser Meinung ist auch Andi 
Seeli vom Racer Bikes Cup: «Ein Rennen wie den Racer Bikes 
Cup in die Bike Days zu integrieren ist eine geniale Idee – 
dieser Mix wertet beide Events auf und gibt eine tolle Am-
biance. Ich freu mich auf das Velo-Festival!»

Mehr Informationen und Anmeldung zum Rennen unter 
www.bikedays.ch 

ÖFFNUNGSZEITEN

Freitag 18 bis 21 Uhr

Samstag 10 bis 21 Uhr

Sonntag 9 bis 18 Uhr

EINTRITT
Fr: gratis

Sa/So: Erwachsene CHF 8.–

 Kinder CHF 5.–

Kinder bis 10 Jahre gratis.

Action pur bei den Dirtjump-Contests Vier Teststrecken stehen zur Verfügung Kampf um Punkte beim Racer Bikes Cup Messe als Erlebniswelt

Abwechslungsreiche Streckenführung beim Racer Bikes Cup

Durchs Radwandermekka führen gleich zwei nationale Velorouten

Die Rennstrecke führt mitten durchs Bike Days Gelände
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9./10. mai 09
Solothurn

 
VERANSTALTER  
FAF AG, Erwin Flury, Butzenstrasse 39 
8038 Zürich, faf@fafag.ch
 
ANMELDUNG /REGISTRATION 
Einzahlungsschein und Infos in Heftmitte 
Anmeldeschluss Donnerstag, 30. April 2009 
Nachmeldungen bis 30 Minuten vor dem Start
 
STARTNUMMERN 
Fahrerlager vis-à-vis Haupteingang Bike Days bis 
30 Minuten vor dem Start. 
Sa 8:30 – 16 h / So 07:30 – 16 h

GARDEROBEN Turnhalle Kantonsschulhaus, 
Herrenweg 18, 4500 Solothurn

START / ZIEL 
Start Baseltor /Ziel Schanzengraben

ERINNERUNGSPREISE für Kids und Fun

EINTRITT 
Erwachsene Fr. 8.– / Kinder Fr. 5.– 
Fahrer und ein Betreuer gratis. (Tickets im Fahrerlager)
 
RAHMENPROGRAMM 
 Schweizer Velo-Messe mit über 80 Ausstellern 
 Fahrradtests auf ausgeschilderten Strecken 
 MTB- & BMX-Dirt-Jump sowie 

 BMX-Flatland-Wettkämpfe 
 Gastronomie, Musik, Abendveranstaltungen

 
ANFAHRT 
Von Bern – Zürich A1 Richtung Solothurn, Ausfahrt 
Solothurn. 10 Minuten zu Fuss vom Bahnhof.
 
ÜBERNACHTUNG 
www.solothurn-city.ch

STRECKENPROFIL 
 5,5 km /150 hm

Das Rennen findet im Rahmen des nationalen Velo-Festivals Bike 
Days statt. Das Veranstaltungsgelände befindet sich beim Baseltor, 
Hauptgasse, 4500 Solothurn. www.bikedays.ch 

SAMSTAG, 9. MAI   C2
Kategorie Jahrgang runden Start rangliSte 

JUNIOREN 91 – 92 6 10:30 12:45

AMATEURE/MASTERS 90 + älter 6 10:35 12:45

ELITE FRAUEN 90 + älter 6 13:30 15:45

JUNIORINNEN 91 – 92 5 13:35 15:45

ELITE HERREN 90 + älter 8 16:00 18:15

Training: Freitag 11 – 18 h, Samstag 08 – 10:15 h /12:30 – 13:15 h

SONNTAG, 10. MAI
Kategorie Jahrgang runden Start rangliSte 

FUN HERREN 80 – 92 4 09:00 11:00

FUN MASTERS 70 – 79 4 09:03 11:00

FUN SENIOREN 69 + älter 4 09:03 11:00

FUN FRAUEN 92 + älter 3 09:05 11:00

SOFT 01 – 03 Parcours 10:30 12:00

CROSS 99 – 00 Parcours 11:00 12:00

ROCK 97 – 98 2 13:15 14:15

MEGA 95 – 96 2 1/2 15:00 16:00

HARD 93 – 94 3 16:15 17:15

Training: 07:30 – 08:45 h, 10:30 – 13 h, 14 – 14:45 h

INFOS

550

500

450

400
0              1               2              3             4             5



Kompakt, Intelligent, Leistungsfähig

• 3-in-1 Multifunktionsdrucker
• Anschliessbar per WLAN, USB-Kabel oder Ethernet 
• VIP Hotline und XL Patronen bereits im Lieferumfang
• Integrierte Duplex Funktion und LCD Farbdisplay
• 5 Jahre Vor-Ort Garantie (nach Registrierung)

Die neuen Multifunktionsdrucker von Lexmark für zu Hause  
oder im Büro – für Ihre individuellen Druckbedürfnisse.

• 4-in-1 Farb-Multifunktionsdrucker inkl. Fax
• Integrierte Duplex Funktion
• Druckqualität 1.200 x 1.200 dpi
• Druckgeschwindigkeit bis zu 23 Seiten/Minute 
• 1 Jahr Vor-Ort Garantie

Infoline: 0848 00 1000 
www.lexmark.ch

X4975ve Ink

X544dn Laser

Inserat_Lexmark_Rennzeitung_210x1455_rz.indd   1 27.1.2009   14:14:41 Uhr

 
 
 

   ALLROUND–FAHRRADPFLEGE , Korrosionsschutz, Schmiermittel, Kriechöl, Reinigungsmittel, Kontaktspray 
auch bei VELOPLUS und Athleticum erhältlich. Weitere Info: BRUNOX AG, 8732 Neuhaus, Tel. 055 285 80-80, Fax -81 
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6./7.  Juni 09

gränichen

Singletrails, steile Anstiege, rasante Abfahrten und technisch 
anspruchsvolle Streckenteile. Eine optimale Übersicht ist auf der 
attraktiven Strecke für Teilnehmer und Zuschauer gewährleistet. 

SAMSTAG, 6. JUNI
Kategorie Jahrgang runden Start rangliSte 

SOFT 01 – 03 Parcours 10:30 12:00

CROSS 99 – 00 Parcours 11:00 12:00

ROCK 97 – 98 5 kl. 12:30 13:30

MEGA 95 – 96 3 mittl. 13:30 14:30

HARD 93 – 94 4 gr. 14:45 16:00

FUN HERREN 80 – 92 5 gr. 16:00 18:00

FUN MASTERS 70 – 79 5 gr. 16:03 18:00

FUN SENIOREN 69 + älter 5 gr. 16:03 18:00

FUN FRAUEN 92 + älter 4 gr. 16:05 18:00

Training: bis 12:15 h (ohne Zielbereich) / ab ca. 18 h

SONNTAG, 7. JUNI   C1
Kategorie Jahrgang runden Start rangliSte 

JUNIOREN 91 – 92 7 gr. 09:00 11:30

AMATEURE/MASTERS 90 + älter 7 gr. 09:05 11:30

ELITE FRAUEN 90 + älter 7 gr. 11:30 14:00

JUNIORINNEN 91 – 92 5 gr. 11:35 14:00

ELITE HERREN 90 + älter 10 gr. 14:00 16:30

Training: bis 08:55 h / ab ca. 10:50 – 11:25 h

 
VERANSTALTER  
Racing Club Gränichen, Peter Stirnemann 
Tel. +41 (0)79 470 03 49 
stirnemann101@bluewin.ch, www.rcgraenichen.ch
 
ANMELDUNG /REGISTRATION 
Einzahlungsschein und Infos in Heftmitte 
Anmeldeschluss Donnerstag, 28. Mai 2009 
Nachmeldungen bis 30 Minuten vor dem Start
 
STARTNUMMERN 
Im Festzelt bis 30 Minuten vor dem Start 
Sa 08:30 – 16 h / So 07:30 – 14 h

GARDEROBEN 
Turnhalle, 5722 Gränichen

START/ ZIEL 
Kieswerk, 5722 Gränichen

ERINNERUNGSPREISE 
für alle Teilnehmer

EINTRITT 
Fr. 5.– (freiwillig)
 
RAHMENPROGRAMM 
 Bike-Fete im Festzelt am Samstagabend 
 Autogrammstunden 
 Streckenteil auf Bike-Lehrpfad

 
ANFAHRT 
Nach Gränichem gelangt man über die A1, 
Ausfahrt Aarau-West. Richtung Suhr bis nach 
Gränichen. Das Renngelände befindet sich 
am Ende des Dorfes.
 
ÜBERNACHTUNG 
Hotel-Liste www.rcgraenichen.ch beachten

STRECKENPROFIL 
 gross 4,2 km /160 hm     mittel 3,2 km /100 hm 

 klein 2,8 km /60 hm 

510

470

420
0              1               2              3              4                          

INFOS



Energiehaushalt.
So halten wir Winterthur am Rollen: Mit

täglich über 24 Millionen Litern frischem,

sauberem Trinkwasser löschen wir den 

Durst unserer Stadt. Mit rund 3 Millionen

Kilowattstunden Elektrizität, Erdgas 

und Fernwärme am Tag stillen wir den

Energiehunger von Winterthur und Umge-

bung. Aus täglich 510’000 Kilogramm 

Abfall gewinnen wir in unserer Kehricht-

verbrennungsanlage hochwertigen 

Strom und wertvolle Wärmeenergie. Und

durch unsere Abwasserreinigungsan-

lage rauschen in 24 Stunden 55’000 Kubik-

meter oder 55 Millionen Liter Wasser 

und werden gereinigt. Umweltschonend 

und energieeffizient. So treten wir

Tag für Tag für unsere Kundinnen und 

Kunden in die Pedale und halten Winter-

thur für Sie in Schuss.

www.stadtwerk.winterthur.ch
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Inserat_swisspower.qxp:Layout 1  4.12.2007  17:35 Uhr  Seite 1
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20./21. Juni 09
Winterthur

 
VERANSTALTER  
RV Stadt Winterthur, Peter Imboden 
Tel. +41 (0)79 671 84 74, imbo@bluewin.ch

ANMELDUNG / REGISTRATION 
Einzahlungsschein und Infos in Heftmitte 
Anmeldeschluss Donnerstag, 11. Juni 2009 
Nachmeldungen bis 30 Minuten vor dem Start
 
STARTNUMMERN 
Start- / Zielgelände bis 30 Minuten vor dem Start.  
Sa 08:30 – 16 h / So 07:30 – 14 h

GARDEROBEN  
Frauen Start-/Zielgelände 
Herren Schulhaus Rebwiesen

START / ZIEL  
Stadtwerk Winterthur,  
Untere Schöntalstrasse 12, 8406 Winterthur

ERINNERUNGSPREISE 
für alle Kids

EINTRITT 
Freier Eintritt

ÜBERNACHTUNGEN 
Hotel Ibis, Winterthur 
Tel. +41 (0)52 264 57 00, www.ibishotel.ch 
h3561@accor.com 
Parkplatz für Camper und Wohnwagen 
1 Nacht Fr. 15.– / 2 Nächte Fr. 25.–

ANFAHRT 
Autobahn Zürich-St. Gallen, 
Ausfahrt Winterthur-Töss, Richtung Stadtzentrum
 
STRECKENPROFIL 

 gross 6,2 km /181 hm      klein 2,3 km /75 hm

Die attraktive Strecke mit Start und Ziel mitten in der Stadt Winterthur 
führt die FahrerInnen über einen steilen Aufstieg auf den Brühlberg. 

SAMSTAG, 20. JUNI
Kategorie Jahrgang runden Start rangliSte 

SOFT 01 – 03 Parcours 10:30 12:00

CROSS 99 – 00 Parcours 11:00 12:00

ROCK 97 – 98 1 kl./1 gr. 12:30 13:30

MEGA 95 – 96 2 gr. 13:30 14:30

HARD 93 – 94 1 kl./2 gr. 14:45 16:00

FUN HERREN 80 – 92 4 gr. 16:00 18:00

FUN MASTERS 70 – 79 4 gr. 16:03 18:00

FUN SENIOREN 69 + älter 4 gr. 16:03 18:00

FUN FRAUEN 92 + älter 3 gr. 16:05 18:00

Training: bis 12:15 h (ohne Zielbereich) / ab ca. 18 h

SONNTAG, 21. JUNI   C2
Kategorie Jahrgang runden Start rangliSte 

JUNIOREN 91 – 92 6 gr. 09:00 11:30

AMATEURE/MASTERS 90 + älter 6 gr. 09:05 11:30

ELITE FRAUEN 90 + älter 1 kl./5 gr. 11:30 14:00

JUNIORINNEN 91 – 92 4 gr. 11:35 14:00

ELITE HERREN 90 + älter 1 kl./6 gr. 14:00 16:30

Training: bis 08:55 h/ab ca. 10:50 – 11:25 h

INFOS

0              1               2              3              4               5               6                    
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Rennen 
Short-Cross
Super-D

Party 
im Arena Club Flims

Touren 
leicht/mittel/schwer
Nino Schurter zeigt dir sein Trainingsgebiet

Bike-Trikot 
gratis Trikot im Wert von 90 Franken

26.–28. Juni 2009

www.flims.com

Ins_CCC_210x145.5_09.indd   1 22.1.2009   13:47:00 Uhr

IN GUTER LUFT GEDEIHEN GUTE IDEEN

www.titlis-sport.ch • www.thoemus.ch

LIGHTRIDER CARBON SL TEAM  CHF 6’990.–

HIGHTECH VOM 
BAUERNHOF
WWW.THOEMUS.CH

NEU AUCH IN DER 

INNERSCHWEIZ

Die besten Biker der 
Welt in Bern!

Info & Anmeldung:

BERN 
8.+9. August 2009
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IN GUTER LUFT GEDEIHEN GUTE IDEEN

www.titlis-sport.ch • www.thoemus.ch

LIGHTRIDER CARBON SL TEAM  

Info & Anmeldung:

BERN 
8.+9. August 2009

27./28. Juni 09
engelberg-Titlis

 
VERANSTALTER  
OK Racer Bikes Cup Engelberg

ANMELDUNG/REGISTRATION 
Einzahlungsschein und Infos in Heftmitte 
Anmeldeschluss Donnerstag, 18. Juni 2009 
Nachmeldungen bis 30 Minuten vor dem Start
 
STARTNUMMERN 
Sportingpark Engelberg bis 30 Minuten vor 
dem Start. Sa 08:30 – 16 h / So 07:30 – 14 h

GARDEROBEN 
Sportingpark Engelberg

START / ZIEL 
Parkplatz Bergbahnen Titlis Rotair

ERINNERUNGSPREISE 
für alle Kids und Fun
 
ÜBERNACHTUNGEN 
Engelberg-Titlis Tourismus, Tel. +41 (0)41 639 77 77                    
welcome@engelberg.ch 
www.engelberg.ch/bikecup
Campingplatz auf Anfrage
 
RAHMENPROGRAMM 
 grosse Ausstellung des Velofachhandels 
 Promirennen am Samstag  
 Unter allen Fun- und Kids-Teilnehmern wird am 

 Samstag 1 Woche Bike-Ferien auf Kreta verlost
 
ANFAHRT 
via Luzern – Stans – Engelberg

STRECKENPROFIL
 3,2 km /155 hm 

 

Die Strecke liegt direkt bei der Titlis Schanze. Kurz nach der Schanze 
folgt der Aufstieg in den Gerschniwald. Eine spektakuläre Abfahrt 
führt zurück ins Start-/Zielgelände bei der Titlis Rotair Bahn. 

SAMSTAG, 27. JUNI
Kategorie Jahrgang runden Start rangliSte 

SOFT 01 – 03 Parcours 10:30 12:00

CROSS 99 – 00 Parcours 11:00 12:00

ROCK 97 – 98 2 12:30 13:30

MEGA 95 – 96 3 13:30 14:30

HARD 93 – 94 4 14:30 16:00

PROMI RENNEN  20 Min. 15:30 16:30

FUN HERREN 80 – 92 6 16:00 18:00

FUN MASTERS 70 – 79 6 16:00 18:00

FUN SENIOREN 69 + älter 6 16:00 18:00

FUN FRAUEN 92 + älter 5 16:00 18:00

Training: bis 12:15 h (ohne Zielbereich) / ab ca.18 h

SONNTAG, 28. JUNI   C2
Kategorie Jahrgang runden Start rangliSte 

JUNIOREN 91 – 92 8 09:00 11:30

AMATEURE/MASTERS 90 + älter 8 09:05 11:30

ELITE FRAUEN 90 + älter 8 11:30 14:00

JUNIORINNEN 91 – 92 7 11:35 14:00

ELITE HERREN 90 + älter 10 14:00 16:30

Training: bis 08:55 h / ab ca. 10:50 – 11:25 h

INFOS
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Special pour le samedi :
Courses populaires et enfants
 
Speziell  am Samstag
Kinder – und Volksrennen
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 1. EINLEITUNG
Grundsätzlich gelten die Reglemente der 
UCI und Swiss Cycling, Ausnahmen wer-
den im Rennreglement des Racer Bikes 
Cups geregelt.

 3. KATEGORIEN
Kategorie Lizenz Jahrgang
Frauen mit Lizenz 90 + älter
Juniorinnen mit Lizenz 91 – 92
Junioren mit Lizenz 91 – 92
Elite Männer mit Lizenz 90 + älter
Amateure /Masters mit Lizenz 90 + älter
Fun Frauen CfA-Lizenz 92 + älter
Fun Herren CfA-Lizenz 92 – 80
Fun Masters CfA-Lizenz 79 – 70
Fun Senioren CfA-Lizenz 69 + älter
Soft m/w CfA-Lizenz 01 – 03
Cross m/w CfA-Lizenz 99 – 00
Rock m/w CfA-Lizenz 97 – 98
Mega m/w CfA-Lizenz 95 – 96
Hard m/w CfA-Lizenz 93 – 94

 4. AUSTRAGUNG UND ABLAUF
Der Racer Bikes Cup besteht aus 8 Rennen.  

4.1 Racer Bikes Cup für Kids
Die Siegerzeiten betragen ca. 25 – 35 Min. 
(Rock), 35 – 45 Min. (Mega) und 45 – 55 Min. 
(Hard). Die jüngsten Kategorien Cross und 
Soft absolvieren einen Geschicklichkeits- 
parcours. 

4.2 Racer Bikes Cup für Fun
Die Siegerzeiten betragen mindestens eine 
Stunde. Herren und Frauen starten einige 
Minuten nacheinander. Für Frauen, Herren, 
Masters und Senioren werden separate 
Ranglisten erstellt!

4.3 Racer Bikes Cup für Lizenzierte
Für die Lizenz-Kategorien werden 8 Rennen 
in den UCI-Klassen C1 und C2 ausgetragen.
Folgendes Preisgeld wird ausbezahlt:
C1 Fr. 14 680.– , C2 Fr. 7 090.–
Gesamtklassement Fr. 13 000.–

4.5 Newcomer-Kategorie
Als Newcomer gewertet werden alle 
FahrerInnen, welche bis anhin an keinem 
Rennen des Swisspower Cups teilge-
nommen haben. Den Status Newcomer 
behält der/die FahrerIn für die gesamte 

Saison 2009. Gefahren und gewertet wird 
in der entsprechenden Kategorie jedoch mit 
Zusatzwertung. An jedem Rennen werden 
die besten Newcomer jeder Kategorie aus-
gezeichnet.

 5. GESAMTWERTUNGEN
An den einzelnen Rennen gibt es folgende
Punkte zu gewinnen:
1. Rang 100 Punkte 6. Rang 60 Punkte
2. Rang 80 Punkte 7. Rang 59 Punkte
3. Rang 70 Punkte 8. Rang 58 Punkte
4. Rang 65 Punkte usw.
5. Rang 62 Punkte ab 65. Rang 1 Punkt

5.1 Kids-Kategorien: Es werden die 
besten 5 Wertungen der ersten 7 Rennen 
und das Finalrennen in die Gesamtwertung 
übernommen (3 Streichresultate). Bei 
Punktgleichheit entscheidet das bessere 
Final-Resultat.

5.2 Lizenz- und Fun-Kategorien: 
Es werden die besten 4 Wertungen 
der ersten 7 Rennen und das Final-

rennen in die Gesamtwertung über- 
nommen (3 Streichresultate). Bei 
Punktgleichheit entscheidet das bessere 
Final-Resultat.

5.3 Finalpreise: Teilnehmer welche an 
mindestens 4 Rennen teilgenommen 
haben erhalten einen Finalpreis.

 6. SPEZIALWERTUNGEN
6.1 Siegertrikots
In allen Kategorien erhält der Tagessieger 
ein Siegertrikot. Dieses kann bei allen wei-
teren Rennen getragen werden.

6.2 Club- bzw. Teamwertung
Um an der Club- bzw. Teamwertung teilneh-
men zu können, müssen die Teammitglieder 
gemäss Rennreglement angemeldet wer-
den. Details siehe www.racerbikescup.ch

 7. ANMELDUNG/TRAINING
7.1 Anmeldungen/Nachmeldungen
Anmeldung mittels Einzahlungsschein in 
Heftmitte. Nachmeldungen bis 30 Minuten 
vor dem Start mit Nachmeldegebühr.

7.2 Trainingszeiten auf der Rennstrecke
Wer während eines Rennens auf der 
Rennstrecke trainiert, kann in der 
Startaufstellung zurückversetzt oder dis-
qualifiziert werden.

 8. STARTAUFSTELLUNGEN
8.1 Kids- und Fun: Die Startauf- 
stellungen erfolgen nach dem aktuellen 
Zwischenklassement, sofern sie sich recht- 
zeitig angemeldet haben. Nachgemeldete 
Fahrer werden am Schluss aufgestellt. 
Die Mädchen werden hinter den Knaben 
aufgestellt und starten 2 Minuten spä-
ter. Im Geschicklichkeitsparcours (Soft/
Cross) starten die im Zwischenklassement 
Führenden am Schluss.
 
8.2 Lizenz: Die Top 200 (Frauen 50) des 
aktuellen UCI-Rankings können vorne  
einstehen. Nachher werden die ersten 10 des 
aktuellen Swiss Cycling-Jahresklassements 
aufgestellt, Fortsetzung nach aktuellem 
Zwischenklassement des Racer Bikes 
Cup, sofern sie sich rechtzeitig angemeldet 
haben (Nachmeldungen am Schluss).

Auszug Rennreglement 2009
Vollständiges Rennreglement/Règlement en français 
Regulation in English auf www.racerbikescup.ch



Sonnenenergie und Wasserkraft, 
zertifi ziert nach naturemade star, 
dem Qualitätslabel für Ökostrom. 
Engagieren Sie sich mit uns für 
saubere und nachhaltig produzier-
te Energie. Weitere Informationen 
unter www.ewz.ch.

ewz
Markt Graubünden
7411 Sils i.D.
Telefon 058 319 68 68
Telefax 058 319 69 66
graubuenden@ewz.ch
www.ewz.ch

Aktiv und engagiert.
Mit natürlicher Energie und 
Ausdauer zum Ziel.
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4./5. Juli 09 – SchweizerMeistersCHAFT
Chur

 
VERANSTALTER  
Bundicycling Event GmbH, Silvio Bundi 
7204 Untervaz, info@bundicycling.ch 
Tel. +41 (0)79 428 22 77, www.smchur.ch

ANMELDUNG /REGISTRATION XC 
Einzahlungsschein und Infos in Heftmitte 
Anmeldeschluss Donnerstag, 25. Juni 2009 
Nachmeldungen bis 30 Minuten vor dem Start
 
ANMELDUNG /REGISTRATION DOWNHILL 
www.ixsdownhillcup.com

STARTNUMMERN 
Im Start/Ziel Gelände bis 30 Minuten vor 
dem Start. Sa 08:00 – 13:30 h / So 07:30 – 13:30 h

GARDEROBEN 
Sportanlage Sand Chur

START/ ZIEL  
Talstation Bergbahnen Chur Dreibündenstein

EINTRITT 
Es wird eine Eintrittsgebühr erhoben.

ÜBERNACHTUNGEN 
www.churtourismus.ch
 
RAHMENPROGRAMM 
 Downhill Schweizermeisterschaft am Samstag 
 Party in der Stadthalle Samstag Abend

ANFAHRT 
Autobahn A13, Ausfahrt Chur-Süd Richtung Zentrum 
 
STRECKENPROFIL CROSS-COUNTRY 

 4,2 km /150 hm

Cross-Country und Downhill Schweizermeisterschaften direkt aus der 
Alpenstadt Chur. Adrenalin pur für Fahrer und Zuschauer. Zielgelände 
mit Blick auf Schlüsselstellen, grosses Village und Party am Abend. 

SAMSTAG, 4. JULI
07:30 – 10:30 Freies Training Downhill alle Klassen

10:35 – 12:45 Training Cross-Country

13:00 – 14:00 Training Downhill nur Lizenz

14:30 – 18:00 Downhill SM Finale / Siegerehrungen

SONNTAG, 5. JULI – SM XC  CN
Kategorie Jahrgang runden Start rangliSte 

JUNIOREN 91 – 92 1 SR + 7 09:00 11:30

MASTERS 79 + älter 1 SR + 7  09:05 11:30

HARD 93 – 94 1 SR + 4 09:08 11:30

ELITE FRAUEN 86 + älter 1 SR + 7 11:30 14:00

U23 FRAUEN 87 – 90 1 SR + 6 11:30 14:00

JUNIORINNEN 91 – 92 1 SR + 5 11:35 14:00

ELITE HERREN 86 + älter 1 SR + 9 14:00 16:30

U23 HERREN 87 – 90 1 SR + 8 14:05 16:30

Training: bis 08:55 h/ab ca. 10:50 – 11:25 h
Die SM zählt nicht zum Racer Bikes Cup.

INFOS

1              2             3             4
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18./19. Juli 09
Plaffeien

 
VERANSTALTER  
BSO Bikeklub Senseoberland, www.bikeclub-bso.ch
 
ANMELDUNG / REGISTRATION 
Einzahlungsschein und Infos in Heftmitte 
Anmeldeschluss Donnerstag, 9. Juli 2009 
Nachmeldungen bis 30 Minuten vor dem Start
 
STARTNUMMERN 
Nähe Start-Zielgelände bis 30 Minuten vor 
dem Start. Sa 08:30 – 18 h / So 07:30 – 14 h

GARDEROBEN  
Schul- und Sportanlage Plaffeien

START / ZIEL Dorfzentrum Plaffeien

ERINNERUNGSPREISE 
für alle Teilnehmer

EINTRITT frei

ÜBERNACHTUNGEN 
Tourismus Schwarzsee-Senseland 
www.schwarzsee.ch
 
RAHMENPROGRAMM 
 Bike Party am Samstag Abend 
 Bike Pizza 
 Shuttlebus Parkplatz – Strecke

 
ANFAHRT 
Von Bern her über die Autobahn A12, Ausfahrt 
Düdingen. Richtung Schwarzsee 
Von Lausanne her über die Autobahn A12, 
Ausfahrt Freiburg Nord, Richtung Schwarzsee

STRECKENPROFIL
 gross 5,7 km /235 hm     klein 3,5 km / 110 hm

 Startrunde 3,2 km /100 hm

Die Strecke führt über Schotterstrassen, schmale Waldwege und 
technisch anspruchsvolle Passagen – äusserst attraktiv. 

SAMSTAG, 18. JULI
Kategorie Jahrgang runden Start rangliSte 

SOFT 01 – 03 Parcours 10:30 12:00

CROSS 99 – 00 Parcours 11:00 12:00

ROCK 97 – 98 2 kl. 12:30 13:30

MEGA 95 – 96 1 kl. /1 gr. 13:30 14:30

HARD 93 – 94 2 gr. 14:45 16:00

FUN HERREN 80 – 92 1 SR / 3 gr. 16:00 18:00

FUN MASTERS 70 – 79 1 SR / 3 gr. 16:03 18:00

FUN SENIOREN 69 + älter 1 SR / 3 gr. 16:03 18:00

FUN FRAUEN 92 + älter 1 SR / 2 gr. 16:05 18:00

PLAUSCHRENNEN alle 2 kl. 18:00 18:30

Training: bis 12:15 h (ohne Zielbereich) / ab ca.18:30 h

SONNTAG, 19. JULI   C2
Kategorie Jahrgang runden Start rangliSte 

JUNIOREN 91 – 92 1 SR / 5 gr. 09:00 11:30

AMATEURE/MASTERS 90 + älter 1 SR / 5 gr. 09:05 11:30

ELITE FRAUEN 90 + älter 1 SR / 5 gr. 11:30 14:00

JUNIORINNEN 91 – 92 1 SR / 3 gr. 11:35 14:00

ELITE HERREN 90 + älter 1 SR / 7 gr. 14:00 16:30

Training: bis 08:55 h / ab 10:50 – 11:25 h

INFOS

1               2             3             4             5 
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Mit Power in die Zukunft

Als regionaler Energiedienstleister können wir Ihnen  
alles bieten: Energie, Service und Dienstleistungen. Und  

alles aus einer Hand, massgeschneidert und individuell. Unsere 
Angebote sind wirklich energiegeladen. Und zukunftsweisend 

sind sie auch: Bei der Energieversorgung achten wir auf  
Nachhaltigkeit. Unseren Kunden präsentieren wir ökonomisch 

und ökologisch sinnvolle Lösungen. Nutzen Sie unser Know-how 
im Umgang mit Wärme, Licht, Strom, Wasser und Telekommuni- 

kation – davon haben Sie auch in Zukunft mehr.

IWB
Margarethenstrasse 40 
4002 Basel
www.iwb.ch



31

22./23. August 09 (FINAL)
muttenz/basel

 
VERANSTALTER  
Velo Club Reinach, Jakob Schmid 
Tel. +41 (0)79 508 97 12,  
ja_schmid@swissonline.ch, www.vcreinach.ch

ANMELDUNG / REGISTRATION 
Einzahlungsschein und Infos in Heftmitte 
Anmeldeschluss Donnerstag, 13. August 2009 
Nachmeldungen bis 30 Minuten vor dem Start
 
STARTNUMMERN 
Stadion Schänzli bis 30 Minuten vor dem Start. 
Sa 08:30 – 16 h / So 07:30 – 14 h

GARDEROBEN 
Sportanlage neben der Bikerarena Schänzli

START / ZIEL Bikearena Schänzli, 4132 Muttenz

ERINNERUNGSPREISE  
Toller «Bhaltis-Sack» für alle mit feinen Goldwurst-
POWER-Riegel und vielem mehr (www.goldwurst.ch)

EINTRITT Samstag freier Eintritt, 
Sonntag Fr. 5.– (ab 18 Jahren). Der Eintritt ist 
zu Gunsten des VC Reinach Nachwuchs.

RAHMENPROGRAMM 
– grosse Ausstellung des Velofachhandels 
– riesiges Stadion mit Übersicht auf über 
   1,5 km der spektakulären Strecke 
– viele sportliche Attraktionen für Kinder gratis 
– drei Festwirtschaften mit gluschtigem Angebot
 
ÜBERNACHTUNGEN 
Hotel Ochsen, Arlesheim, Tel. +41 (0)61 706 52 00 
Hotel Mittenza, Muttenz, Tel. +41 (0)61 465 50 50 
Camping direkt neben der Rennstrecke (Fr. 20.–)
 
ANFAHRT 
Parkhaus St. Jakob, 4142 Münchenstein 
alle Anfahrtspläne im Internet (www.racerbikescup)

STRECKENPROFIL 
 gross 6,0 km /90 hm     mittel 4,8 km   Bahn 0,9 km 

Über 1,5 km der Rennstrecke führen über attraktive Hindernisse in 
Europas grösster Bikearena Schänzli. Die Zuschauer können das 
Rennen hautnah mitverfogen. 

SAMSTAG, 22. AUGUST
Kategorie Jahrgang runden Start rangliSte 

SOFT / CROSS 99 – 03 Parcours 10:30 12:00

ROCK 97 – 98 1B /1mi /1gr 12:30 13:30

MEGA 95 – 96 1B /2gr 13:30 14:30

HARD 93 – 94 1B /1mi /2gr 14:45 16:00

FUN KATEGORIEN* 92 + älter 1B /4 gr 16:00 18:00

FUN FRAUEN 92 + älter 3 gr 16:05 18:00

Training: bis 12:15 h (ohne Zielbereich) / ab 18 h (ausserhalb Stadion)
Siegerehrung Gesamtwertung Kids / Fun ab 18 h
* Der Tagessieger der Fun Kategorien (Männer) gewinnt 
das GT Goldenbike, deshalb gemeinsamer Start. 
Infos www.gtisgolden.com und Seite 8 der Rennzeitung.

SONNTAG, 23. AUGUST  C1
Kategorie Jahrgang runden Start rangliSte 

JUNIOREN 91 – 92 1 B /7 gr 09:00 11:30

AMATEURE/MASTERS 90 + älter 1 B /7 gr 09:05 11:30

ELITE FRAUEN 90 + älter 1 B /7gr 11:30 14:00

JUNIORINNEN 91 – 92 5 gr 11:35 14:00

ELITE HERREN 90 + älter 2 B /9 gr 14:00 16:30

Training: bis 08:55 h /ab ca. 10:50 – 11:25 h
Siegerehrung Gesamtwertung Lizenz: Junioren/Amateure und Masters 
11:15 h, Frauen /Juniorinnen 13:45 h, Herren 16:45 h

INFOS

0              1               2              3              4               5              6              7                    
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                             Zwei FlowControl Brains und der FSR Hinterbau gaben Christoph Sauser die nötige 

Effizienz zum Weltmeistertitel. Epic: Der erste XC Weltmeistersieg für ein Fully.

EIN FULLY WIRD WELTMEISTER
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rennkalender 2009
Titelkämpfe, Weltcup, Racer Bikes Cup, Regionale Rennen

 RACER BIKES CUP.
www.racerbikescup.ch
04./05.04. Schaan (FL) C1
18./19.04. Lugano/Tesserete (TI) C2
09./10.05. Solothurn (SO) C2
06./07.06. Gränichen (AG) C1
20./21.06. Winterthur (ZH) C2
27./28.06. Engelberg (OW) C2
18./19.07. Plaffeien (FR) C2
22./23.08. FINALE Muttenz/Basel (BL) C1

 SCHWEIZERMEISTERSCHAFTEN.
05.07. CC  Chur (GR)
 
 EUROPAMEISTERSCHAFTEN.
09. – 12.07. CC  Zoetermeer (NED)
20.09. MX  Tartu (EST) 

 WELTMEISTERSCHAFTEN.
02. – 06.09. XC/DH/4X Canberra (AUS)
23.08. MX Graz (AUT)

 UCI WELTCUP CROSS-COUNTRY.
www.uci.ch
12.04. Pietermaritzburg (RSA)
26.04. Offenburg (GER)
03.05. Houffalize (BEL)
24.05. Madrid (ESP)
26.07. Mount-Sainte-Anne (CAN)
02.08. Bromont (CAN)
13.09. Champéry (SUI)
19.09. Schladming (AUT) Finale

 EKZ-CUP. 
www.ekz-cup.ch
26.04. Schwändi (GL)
14.06. Hittnau (ZH)
21.06. Bauma (ZH)
16.08. Eschenbach (SG)
13.09. Egg (ZH)
19.09. Fischenthal (ZH)

 ARGOVIA-CUP. 
www.argoviacup.ch

17.05. Seon (AG)
14.06. Giebenach (AG)
27.06. Leibstadt (AG)
30.08. Hägglingen (AG)
06.09. Langendorf (BL)
13.09. Wittnau (AG)



www.bmc-racing.com
www.bmcracingteam.com
www.personal-precision-program.com

 Rider:  Petra Henzi 
 Location:  Beijing Olympics 08
 Team:  Fischer-BMC
 Photo:  (c) Tim De Waele 

fourstroke fs01

RacerBikesCup_1_2Seite_quer.indd   2 20.01.2009   10:13:42

Arena Lodge for Riders
Via Prau da Monis 2
CH-7017 Flims Dorf

Telefon +41 81 911 24 00
lodge@arenafl ims.ch

www.arenafl ims.ch

www.fl ims.com

                Flims die 

Bikedestination
Vielfältige und einzigartige Landschaften sorgen für 
individuelle Erlebnisse auf dem Bike – von gemütlichen 
Touren bis zum abenteuerlichen Freeride-Biken.

Die Arena Lodge for Riders 
bietet alles was das Rider-
Herz begehrt. Coole Zimmer, 
eine schöne Bar als Treffpunkt 
für Locals und Riders und DEN 
Club im Dorfzentrum. Und das 
Beste: alles mitten im Gesche-
hen von Flims.

➜ Unser Angebot dazu: Bike-Sport Cross Country – die Pau-
schale für den sportlichen Biker. 

➜ In Flims Laax Falera stehen 340 km ausgeschilderte Bike-
wege und 17 verschiedene Touren zur Auswahl und falls Sie 
die Region abseits markierter Bikerouten erkunden möchten, 
erhalten Sie 15% Rabatt auf die spezielle Bikekarte der Region.

➜ 3 Übernachtungen mit Frühstück im Bikehotel Arena Lodge, 
15% auf Bikekarte Flims Laax Falera, 15% auf Mountainbike-
miete in der Boarderworld, Gratis Ortsbus.

➜ Ab CHF 126.– pro Person/Aufenthalt in einem Mehrbett-
zimmer! Buchung unter www.fl ims.com

ARENA LODGE FOR RIDERS

Inserat_Arena_210x145.5.indd   1 22.1.2009   13:49:29 Uhr



35

Der VC Surselva gewann in den letzten 
drei Jahren jeweils die Teamwertung 
Kids/Fun im Swisspower Cup und ist 
somit neben dem RC Gränichen der er-
folgreichste Verein in der Schweiz. 

Das prominenteste Mitglied des VC Sur-
selva ist der Bronzemedaillen-Gewinner 
der Olympischen Spiele von Peking, Nino 
Schurter, welcher in früheren Jahren eben-
falls im Nachwuchscup viele Punkte für 
den VC Surselva sammelte. Für die Er-
folge, den der VC Surselva in den letzten 
Jahren jeweils eingefahren hatte, sind viele 
Personen verantwortlich. Der Vorstand mit 

Guido Schweizer an der Spitze sowie den 
beiden J+S-Vertretern Rolf Beeli und Ignaz 
Arpagaus sind nur einige der vielen Per-
sonen, die viele Stunden in «ihren» Verein 
investieren und mit grosser Freude und viel 
Elan bei der Sache sind.

Einer der Hauptverantwortlichen, Ignaz 
Arpagaus, beantwortet fünf Fragen:
Warum gewann der VC Surselva in den 
letzten Jahren die Nachwuchswertung? 
Weil mindestens 2 – 3 Fahrer in allen Kate-
gorien vertreten waren. Ein grosser Vorteil 
waren auch die guten Resultate der Fahrer-
Innen der Soft und Cross Kategorien.

Was ist Euer Erfolgsrezept? Einfach die 
Freude am Sport.

Was macht ihr im Speziellen, dass ihr 
so erfolgreich seid? Wir betreiben den 
Bikesport nicht zu verbissen, so dass die 
Trainings für alle Stärkegruppen machbar 
sind. Auch der Leiterstab und die gute
Zusammenarbeit mit den Eltern der Kids 
ist nicht zu vergessen.

Was ist das Ziel in diesem Jahr? In 
allen Kategorien mit 2 – 3 Fahrer vertreten 
zu sein, und so die Gesamtwertung des 
Racer Bikes Cup zu gewinnen.

Wie sehen Eure Trainings aus und wie 
viel trainiert ihr in der Woche? Von Ende 
März bis Ende September trainieren wir ein 
Mal pro Woche mit allen Kategorien. In den 
Wintermonaten (November bis Mitte März) 
bieten wir ein Bike Hallentechnik-Training 
für alle an und als Ausgleich trainieren im 
Winter viele unserer Kids in einem Ski- oder 
Langlaufclub. Im Februar/März trainieren 
wir zudem mit den Mitgliedern ab der Ka-
tegorie Hard jeweils an den Wochenenden 
auf der Strasse. 

 DIE TEAMWERTUNG KIDS/FUN VON 1999 – 2008.
2008 1. VC Surselva, 2. RC Gränichen, 3. Tropical Solothurn
2007 1. VC Surselva, 2. RV Altenrhein, 3. RC Gränichen
2006 1. VC Surselva, 2. RC Gränichen, 3. Tropical Solothurn
2005 1. RC Gränichen, 2. VC Surselva, 3. Tropical Solothurn
2004 1. RC Gränichen, 2. VC Surselva, 3. The Fighters Sportplausch Wider
2003 1. RC Gränichen, 2. Koba, 3. VC Surselva
2002 1. RC Gränichen, 2. The Fighters Sportplausch Wider, 3. Koba
2001 1. The Fighters Sportplausch Wider , 2. Koba, 3. RC Gränichen
2000 1. RC Gränichen Anesgo, 2. Koba, 3. VC Surselva Schwinn
1999 1. Koba, 2. RC Gränichen Anesgo, 3. VC Surselva Schwinn

VC Surselva – auf den 
Spuren von Nino Schurter

www.verzauberte-momente.ch



Gratis Velohandbuch!
7000 Artikel · Tipps · Tests · Infos

Ausrüstung 
für Trails

VELOPLUS

Basel Leimenstr. 78  Emmenbrücke beim Shopping Centerbeim Shopping Center
Ostermundigen Bernstrasse 65  Wetzikon beim S-Bahnhofbeim S-Bahnhof 

Shop · Bikebörse · Aktionen · Insidertipps · Kurse · Events

Läden & Velowelten

www.veloplus.ch

Besuchen Sie unsere Velowelten. Finden 
Sie 7000 ausgewählte Velo-, Bike- und 
Outdoorartikel, auf die Sie sich verlassen
können! Alles von unserem Team  
minuziös getestet. Dazu eigene Neuent-
wicklungen für mehr Spass am Biken – 
designed by veloplus.
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SMS an 9889 (siehe Anleitung★)
Telefon: 0840 444 777
Mail: katalog@veloplus.ch

oder Coupon einsenden an:
Veloplus · Postfach · 8620 Wetzikon

Absender:

Katalog gratis bestellen!

Sertig  Kaum spürbar auf dem Rücken! 
Superleicht, nur 450g, 12 Liter.  Fr. 89.–

Kaum spürbar auf dem Rücken! Kaum spürbar auf dem Rücken! 

Ausrüstung 
für Trailsfür Trailsfür Trails
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Die neuen baumeler-Kataloge sind da! 
Bestellen Sie jetzt Ihr persönliches Exemplar:

SMS mit Kennwort BAFC1 + Name/Adresse an 919 (20 Rp./SMS)
T 041 418 65 65 I www.baumeler.ch

Mit baumeler echt unterwegs:
Wandern & Velo I Trekking & Bike I Malen & Gestalten I
Winterträume
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Echte Erlebnisse – und Trails nicht nur für Singles!
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zentrums Gränichen. Das Training mit der 
Nati beschränkt sich auf 5 Trainingsweek-
ends während dem Winterhalbjahr, einige 
Höhentrainings sowie die Betreuung an 
den wichtigen Rennen wie EM und WM! 
Die restlichen Arbeiten sind administrativer 
Natur und dann ist da noch etwas Ehefrau 
und Familie. 

Im Club bin ich für das Sponsoring der 
Rennen sowie die technische Leitung beim 
Bau des Bikelehrpfades zuständig und be-
treue als J+S Coach verschiedene J+S 

Erfolgsgarant ist die
Nachhaltigkeit der Trainings

Zusammen mit dem VC Surselva ist 
der RC Gränichen der erfolgreichste 
Bikeverein der Schweiz. Sie haben nicht 
nur ausgezeichnete Fahrer und Fahre-
rinnen, die an Schweizer Titelkämpfen 
oder internationalen Anlässen jeweils 
mit Medaillen nach Hause kommen, 
nein, sie sind auch als erfolgreicher Ver-
anstalter tätig. Der RC Gränichen war 
Ausrichter der Schweizer Meisterschaf-
ten 2000 und 2007, dazu organisierten er 
unzählige Rennen des Strom-, Argovia- 
und des Swisspower Cups. 

Eine der «Triebfedern» im Verein ist Beat 
Stirnemann, der Junioren-Nationaltrainer 
und Gesamtsieger des Swisspower Cups 
2008 bei den Senioren. 

Beat, wie sieht eine Woche bei Dir aus 
mit Arbeit, Club, Nati und Familie? 
Arbeitsbeginn ist um 06.00 in Aarau, denn 
ich bin verantwortlich für 370 Postzustel-
ler im Grossraum Aarau. Das Clubtraining 
wird von meinen Trainingskollegen geleitet, 
denn ich selber leite zweimal die Woche 
das Training des Regionalen Leistungs-

Leiter. Die Organisation der Elternabende 
sowie der Trainingslager runden meine Tä-
tigkeit ab.

Wie sieht die Sportförderung bei Euch 
aus? Das Training wird stufengerecht von 
ausgebildeten J+S-Leitern geleitet. Dazu 
gibt es ein Trainingslager im Frühling sowie 
das  Hallentraining im Winter und natürlich 
die Betreuung an den Rennen.

Wie gehst du jeweils vor bei den Sich-
tungen und Zusammenstellungen der 
Kader? Die Sichtung beginnt bereits an 
den Rennen unter starkem Einfluss der 
Ranglisten der nationalen Rennserie, des 
Frauenpower-Weekends, welches jeweils 
im März stattfindet sowie durch  persönli-
che Gespräche.

Gränichen bekommt einen Bike-Trail. 
Was ist das Spezielle daran? Der Trail 
bietet den Trainern und Fahrern viele Mög-
lichkeiten. Es liegt in der Phantasie der 
Trainer, das Beste daraus zu machen, denn 
der Erfolgsgarant ist die Nachhaltigkeit der 
Trainings, bei jedem Wetter!

 ANDI SEELI.
 Koordinator

 HITSCH WEDER.
 Speaker/Medien

 NADINE NÜSSLI.
 Projektleiterin

 FENO SCEPKA.
 Zielchef/Werbung

 LUCIANA SEELI.
 Administration

 KARL WELTE.
 Show Truck

 MARIO SEELI.
 Zeitmessung/Fotos

 OLAF WERNAS.
 Athleticum

Das Racer Bikes Cup Team stellt sich vor…
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mtb sport                   

ab CHF 895.–

Bike gewinnen 
auf www.price-bikes.ch/wettbewerb

Bikes, so individuell wie du!
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In Radsportkreisen ist Kari Hipp schon 
längst ein Begriff und sein Engagement 
für den Radsport und insbesondere 
für seinen Veloclub, den RV Rieden-
Wallisellen, sucht seinesgleichen. Als 
Sohn des damaligen Clubpräsidenten 
kam Kari Hipp am 20. Januar 1959 
zur Welt und bekam schon in seiner 
Kindheit Einblick in die vielen Facetten 
des Radsports.

Als Jugendlicher versuchte sich Kari in 
Sportarten wie Turnen, Leichtathletik, 
Handball, Eishockey und Fussball. Dann 
1971, im Alter von 12 Jahren, brachte ihn 
sein Vater, welcher bereits etliche Jahre 
dem Radsport frönte, in den Veloclub 
Rieden-Wallisellen. Während den ersten 
Clubjahren beteiligte er sich vorwiegend an 
den Tourenfahrten und nahm sporadisch 
an Buben- und Junioren-Strassenrennen 
teil. Die Kochlehre mit den unregelmässi-
gen Arbeitszeiten verhinderte regelmässige 
Trainings und Wettkampfteilnahmen und so 
nahm er erst 1980, nach der Rekrutenschule, 
aktiv an Amateur-Strassenrennen teil. 
Obwohl er stets trainingsbewusst war, hatte 
er sich dem Rennradsport zuwenig rigoros 
verschrieben. Umso konsequenter verfolgte 
er seine Arbeit als Funktionär und Förderer  
 des Radsports. Er gilt  
 als Organisations-

talent und Perfek-
tionist. Als Mensch 
ist er eher zurück-

haltend und 
drängt sich

nicht in

den Vordergrund. Das Feeling der unge-
zwungenen Fortbewegung in der Natur und 
dem gleichzeitigen Herumkommen, sowie 
die vielfältigen Sporterlebnisse, faszinieren 
ihn besonders an dieser Sportart. 

Die erste Berufung in den Vorstand des 
Veloclubs Rieden-Wallisellen erfolgte 1982 
als Beisitzer. Es folgten die Stationen 
Rennchef, Tourenfahrwart, Vizepräsident 
und 1994 das Präsidentenamt sowie 1996 
das Amt des Sportlichen Leiters. 

Zeitweise war es eine «one man show», 
Kari Hipp als «Schaffer und Multitalent». 
Kari ist ein grosser Idealist und sozial den-
kender Mensch und engagiert sich selbst-
los und mit Herzblut für «seinen» Club. 
Nach dem Feierabend widmet er sich bei-
nahe täglich irgendeiner Trainingsgruppe 
und sitzt anschliessend bis Mitternacht 
an seinem Bürotisch und schlägt sich mit 
den anfallenden administrativen Arbeiten 
herum. Das Clubleben ist allgegenwärtig, 
mittlerweile ist er 37 Jahre im RVRW, davon 
26 Jahre im Vorstand. Seine ehrenamtli-
che Arbeitszeit für den Velo Club beträgt  
jährlich über 1000 Stunden. Die Clubchronik 
des RVRW ist auf der Homepage  
www.the-fighters.ch einsehbar.

Im Herbst 1995 bildete sich das Kidsteam  
aus Kindern von den damaligen 
Erwachsenen Clubmitgliedern. Was anfäng-
lich mit einer kleinen Anzahl von Kindern 
begann, nahm kontinuierlich zu. Die Kids 
und Jugendlichen werden während den 
wöchentlich bis dreimaligen Trainings und 
Wettkämpfen von ausgebildeten Jugend- 
und Sport-Leitern und Betreuerinnen unter-
stützt. Im Verein wird zudem grosser Wert 
auf die Jugendförderung gelegt und so 
durfte Kari im Jahre 2004 den Förderpreis 
der Gemeinde Wallisellen entgegennehmen. 

Kari Hipp – Ein Leben 
für den Radsport 

Kari Hipp
Geburtsdatum: 20. Januar 1959
Famile: Ehefrau Pascale und 
Kinder Michél (23) und Nicolas (21)
Lieblingssportler: Thomas Frischknecht
Velokilometer: über 175 000 km
Highlight: Radtour Zürich-Nizza, 
Marathon-WM Lugano
Hobbys: Radsport, Reisen, Filmen, 
Fotografieren
Stärken: Organisationstalent, 
Perfektionist
Ziele: Podestplätze seiner Fahrer

Seine Trainerausbildung startete Kari 1988 
in seinem ersten Jugend+Sport Leiterkurs 
in Volketswil mit Kursleiter Andi Seeli. Im 
Verlaufe der Jahre folgten unzählige weitere 
Kurslehrgänge.

Im Jahre 1994 bildete Kari als Initiator das 
erste RVRW Mountainbike-Team mit dem 
Sponsor Sportplausch Wider und im Jahre 
1996 entstand das reine «Kids-Team», 
mit welchem man an verschiedenen Bike 
Rennen teilnahm, so auch am Swisspower 
Cup. Während all den Teameinsätzen nahm 
Kari auch selber noch an den Fun-Rennen 
teil. Da er von sich selber sagt, er könne 
sich nicht quälen bzw. leiden, fährt er 
immer nur so schnell, dass es noch nicht 
schmerzt. Seine Fahrer kann er aber trotz-
dem optimal motivieren und so vermochten 
einige leistungsstarke Fahrer an die Spitze 
zu gelangen. Unter der Leitung von Kari 
hat der RVRW in den letzten Jahren an den 
Schweizermeisterschaften mehrere Titel 
und Medaillen geholt. 

SM-TITELGEWINNER:
Claudio Caluori, Miriam Ruchti, Dominik 
Gspan, Nicolas Gspan, Nadia Roschi 
Roger Walder 

Zudem gehört das Bike Team RV Rieden 
Wallisellen/Sportplausch Wider  jedes Jahr 
zu den besseren Teams im Swisspower 
Cup. 2001 gewannen sie souverän die 
Jahres-Gesamtwertung.



1  
Welche Biketour bleibt dir noch lange in Erinnerung und warum?

2  
Was sind deine Ziele für diese Saison und welche Ziele hast du für die Zukunft?

3  
Mit welchem Biker/in würdest du gerne mal eine Tour machen und warum?

4  
Was war dein bisher grösster Erfolg?

5  
Wer ist an Deinen Erfolgen am meisten beteiligt?

6  
Welches Material fährst du und warum?

 YANNICK AMSTUTZ.
Soft Knaben /Thömus Future

1 Mai 2007 Lenk – Leiterli – Lenk. In der Lenk das schöns-
te Wetter und auf dem Leiterli ein grosser Schneesturm 
mit 10cm Schnee! 

2 Racer Bikes Cup und Watch Valley Bike Cup gewinnen. 
Für die Zukunft weiss ich es noch nicht.

3 Mit Patrick Lüthi, weil er auch Sieger ist!

4 Der Gesamtsieg vom Swisspower Cup 2008 

5 Meine Eltern 

6 Thömus, weil Sie gute und schöne Moutainbikes haben.

 ANNA-LEA SPESCHA.
Soft Mädchen /VC Surselva

1 Ich fahre am Liebsten in die Berge und dann auf einem Wanderweg wieder 
hinunter – in der Hoffnung, dass es einige Sprünge hat.

2 Ich starte nun in einer höheren Kategorie und es wäre schön, in diesem Jahr 
auch hier einen Tagessieg feiern zu können.

3 Mit Marielle Saner. Ich war bei ihr im Sommer- 
lager und sie hat uns so lieb betreut.

4 Der Gesamtsieg im Swisspower Cup  
2008 in der Kategorie Soft Mädchen.

5 Mein Bruder Ursin und mein Vater.

6 Ich fahre ein SCOTT. Dieses habe 
ich von meinem Bruder geerbt.

 SVENJA WÜHTRICH.
Cross Mädchen /The Fighters – Sportplausch Wider

1 Gerne fahre ich zum Sihlsprung, weil es eine abwechslungsreiche Biketour 
ist und im Sommer kann man dort noch baden.

2 Gute Resultate und in ein paar Jahren an der Schweizermeis-
terschaft Erste werden und noch an ganz vielen Europameister-

schaften teilnehmen usw.

3 Mit Matthias Rupp und Ralph Näf. Beide sind locker 
drauf, Matthias kenne ich schon ein paar Jahre persönlich.

4 Ich habe schon zweimal den Swisspower Cup gewonnen.

5 Meine Eltern!!! und mein Koba Bike. 

6 Ich fahre ein Koba, es passt genial. 

 URSIN SPESCHA.
Cross Knaben /VC Surselva

1 Während dem Sommerlager in Champery sind wir auf 
einem Trail bis nach Frankreich gefahren – dies werde 
ich nie vergessen.

2 Ich fahre nun die erste Saison keine Parcours mehr. In  
der neuen Kategorie wäre es schön, einmal ein Top-
Ten-Resultat zu erzielen. Weiter möchte ich gesund und 
fit bleiben und noch lange Freude am Biken haben. 

3 Mit Nino Schurter – er ist mein grösstes Vorbild. Von 
ihm könnte ich auf einer Tour sehr viel lernen.

4 Der Gesamtsieg im Swisspower Cup 2008 in der Kate-
gorie Cross Knaben und der Sieg an der Schülermeis-
terschaft 2008 des VC Surselva.

5 Meine Trainer des VC Surselva. Sie opfern einen gros-
sen Teil ihrer Freizeit für uns Kids und geben sich grosse 
Mühe mit uns. Auch im Winter können wir in einer Halle 
mit ihnen ein Techniktraining absolvieren.

6 Ich fahre ein PRICE-Racebike – weil ich dieses bei Ca-
sutt Velos in Ilanz zusammen mit Sepp und Ignaz ganz 
alleine für mich zusammenstellen konnte.

 CLIVIA GOBAT.
Rock Mädchen /Prof Flühmann

1 La course de Winterthur 2008, il 
pleuvait et il faisait froid on était 
couverte de boue, et ma roue 
arrière c‘est décrochée à  
50 mètres de l‘arrivée.

2 J‘ai envie de me faire plaisir, et 
me battre pour le  
podium, entrer un jour dans 
l‘équipe suisse.

3 Julien Absalon car il est talentueux et il ne se prend  
pas la tête.

4 D‘avoir gagné la Swisspowercup et le Roc d‘Azur 2008.

5 Mon équipe, ma sœur et mes parents qui me  
soutiennent et m‘encourage.

6 Un Scott Scale 10 car il est léger et nerveux.

Die Sieger von 2008 im Interview
Das sind die Zukunftshoffnungen des Schweizer Bikesports. Wir haben 
den Kategoriensiegern des Swisspower Cups 2008 folgende Fragen gestellt.
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 ROGER AEBERLI.
Rock Knaben
VC Wädenswil – Velo Reichmuth

1 Swisspower Cup-Abschlusslager 
08  in Valbella: Abfahrt vom 
Rothorn mit Andi Seeli

2 Ziel 2009: Klassierung beim Racer 
Bikes Cup unter den ersten 5. In 
Zukunft einmal als Biker an einer Olympia-
de teilzunehmen!

3 Noch einmal mit Ralph Näf in der Toskana, er ist 
ein sehr sympatischer Sportler.

4 Cupsieger Swisspower Cup 2008

5 Mein Vater und mein Trainer

6 Scott Scale 20 (optimiert) es ist sehr leicht und 
hat eine perfekte Rahmengeometrie.

 ISAK JONSSON.
Mega Knaben /Corratec World Team

1 Buchs, das war mein erster Sieg im Swisspower 
Cup und ich hatte auf die top ten gehofft. 

2 Ich hoffe, dass ich auch diese Saison vorne fahren kann 
und dass ich einige top fünf Plätze erreiche. Für die Zukunft möchte ich 
gerne als Profi bei grossen Rennen mitmachen.

3 Mit Emil Lindgren – Er ist ein starker Schwede in der Eliteklasse den ich 
ein bisschen kenne.

4 Den Gesamtsieg im Swisspower Cup schätze ich am höchsten ein.

5 Mein Vater hat mich viel motiviert und gelehrt, aber auch meine 
Brüder Olof und Erik sind sehr gute Trainingskumpels und helfen 
mir bei Problemen mit meinem Rad aus.

6 Ich fahre ein Corratec Revolution. Es ist ein Spitzenrad, mit dem 
ich gerne fahre. Corratec unterstützt mich und meinen Bruder  
auch gut. 

 ANDREA WALDIS.
Mega Mädchen
VC Gersau – TG Zentralschweiz

1 Zum Sonnenaufgang auf die Rigi-Kulm ist 
immer etwas Spezielles.

2 Nächste Saison: Podestplatz an der U 17-SM 
und Racer Bikes Cup. In Zukunft Teilnahme an 

einer WM und mein Traum Olympiateilnahme.  

3 Nino Schurter, weil ich ein grosser Fan von ihm bin 
und sicher etwas profitieren könnte. 

4 Gesamtsieg Swisspower Cup 2008.

5 Meine Eltern, thomyk-Team, TG-Zentralschweiz

6 Ein thomyk-Velo, weil ich davon überzeugt bin.

 PATRICK LÜTHI.
Hard Knaben /Prof Flühmann

1 Le plus joli tour que j‘aie fait, c‘était 
un tour qui partait de Morgins (VS) et 
qui après longeait les dents du midi 
pour arriver à Champéry et ensuite 
retournait à Morgins via les Cro-
sets. Je me souviens très bien car le 
paysage était vraiment splendide et que 
j‘ai fait ce tour avec mon frère et mon père. 
Nous avions fait beaucoup de temps pour faire 
ce tour et à la fin j‘avais terminer sur les rotules.

2 Mes buts sont de me qualifier pour les championnats 
d‘Europe et de prendre un maximum d‘expérience dans les 
coupes du monde pour le futur et bien sûr de toujours avoir 
du plaisir. Dans le futur je voudrais participer aux champion-
nats du Monde et avoir de la réussite en VTT et dans la vie de 
tout les jours.

3 Avec un ingénieur en cadre de vélo, car je pourrai apprendre 
plein de nouvelles choses.

4 Ma victoire é la Swisspower Cup 2008 et celle au Roc d’Azur.

5 Ma famille car sans elle je n’aurai jamais fait autant de vélo et 
aussi aux sponsors de mon team qui me fournissent du bon 
matériel.

6 Je roule sur un rocky mountain car ils sponsorisent mon team 
mais surtout car se sont de formidables vélos.

 JOLANDA NEFF.
Hard Mädchen /RV Altenrhein

1 An einem schönen Samstagmor-
gen brachen wir zu einer «kürzeren» 

Biketour auf. Leider hatte mein Vater 
etwas mehr vor als wir 6 Kinder. Als wir 

beinahe alle Berge des Appenzellerlands 
überquert hatten und es bereits Nachmittag war, 

wurden die Löcher in unseren Bäuchen immer grösser. Doch 
leider hatten wir keinen Proviant dabei und weit und breit war 
keine Zivilisation in Sicht. Mit letzter Kraft schafften wir es 
schliesslich doch noch bis zum nächsten Restaurant – und 
teilten uns dort zwei Kägi-frettli… für mehr reichte unser Geld 
nicht!

2 Saison 2008 bestätigen, gesund und munter bleiben; länger-
fristig möchte ich es ganz nach oben schaffen.

3 Mit Gunn Rita Dahle Flesja, weil ich ihren Erfolg beeindru-
ckend finde. 

4 Der offizielle Schweizermeistertitel in der Kat. U17 im 2008.

5 Mein Vater. Er ist mein Trainer, Mechaniker, Veloputzer und 
Betreuer. Auch um meine Mutter bin ich froh, sie wäscht mei-
ne dreckigen Bikekleider, kocht gesund und massiert mich.

6 Felt Bikes, weil sie sogar in Thal erhältlich sind…! Ausserdem 
haben sie ein hohe Qualität und sehen toll aus.



Mit hartem
Training.

Mit hartem
Training
und SpiroTiger®.

swissmade

Der SpiroTiger® STGO gehört zu einem kompletten Trainings-
plan einfach dazu. Seit ich damit trainiere, kann ich unter Be-
lastung leichter atmen und erhole mich auch rascher dank 
beschleunigtem Laktatabbau. Nino Schurter, Mountainbike-
Weltmeister U23 2008 und Olympiamedaillen-Gewinner 2008. Weite-
re Infos unter www.spirotiger.com – für längeren Atem beim Sport. ATMUNGSTRAINING FÜR SIEGERTYPEN

und SpiroTiger

GO gehört zu einem kompletten Trainings-
plan einfach dazu. Seit ich damit trainiere, kann ich unter Be-
lastung leichter atmen und erhole mich auch rascher dank 

Nino Schurter, Mountainbike-

  Wir drücken 
      uns vor keinem 
Druck.

Ziegler Druck- und Verlags-AG . Rudolf Diesel-Strasse 22 . 8401 Winterthur  
Telefon 052 266 99 00 . infos@zieglerdruck.ch . www.zieglerdruck.ch
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GPS-Geräte für Biker
Garmin Edge 605 und 705

Der Navigationsspezialist Garmin offeriert einen speziellen 
GPS-Fahrradcomputer mit Möglichkeit der Kartendarstel-
lung und der Anzeige von SRM-Daten. Edge 605 und 705 
bieten Bikern – egal ob auf dem Reiserad, Rennrad oder 
Mountain Bike – ein unglaublich breites Funktionsspekt-
rum: Es reicht von der Trainingsplanung über die Navigation 
unterwegs (einschliesslich 
Routing auf der Strasse), die 
Aufzeichnung der Strecke, der 
Pulswerte sowie der Trittfre-
quenz bis hin zu kompletten 
PC-basierten Auswertungs-
möglichkeiten. Der Edge 705 
zeigt zusätzlich ein genaues 
Höhenprofil sowie die zurück-
gelegten Höhenmeter an und 
ist sogar SRM-kompatibel! 
SRM misst mit Hilfe spezieller 
Kurbeln und eines Sensors die 
Kraft, mit der ein Radsport-
ler in die Pedale tritt. All dies 
macht den Edge 705 zu einem 
Wunschtraum für jeden am-
bitionierten Radsportler – und 
für alle, die es werden wollen! 
www.garmin.ch

www.bikemarathon-lumnezia.ch

Bike Marathon
lumnezia . obersaxen
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CO-SPONSOREN:

HAUPTSPONSOR:

Fahrer / Teams
Die Schweiz gilt als Cross-Country Nation Nr. 1  
Internationale Teams setzen auf Schweizer Topfahrer

 ALBGOLD.
www.team-alb-gold.de

Weber Balz, 1981

 BIKEPARK. 
www.bikepark.ch

Heinzmann Fabienne, 1976
Pointet Virginie, 1990
Saner Marielle, 1977

 CANNONDALE.
www.cannondale.com

Gujan Martin, 1982  

 CENTRAL GHOST.
www.centralghostproteam.de

Rohrbach Nicolas, 1986

 COLNAGO.
www.colnago.com

Meyer Vivienne, 1990
Schneitter Nathalie, 1986

 SCOTT-SWISSPOWER. 
www.scott-swisspower.com

Gallati Patrik, 1988
Rupp Matthias, 1990
Schurter Nino, 1986
Vogel Florian, 1982
Walder Roger, 1992
Wildhaber Marcel, 1985

 SKS GERMANY.
www.sks-team.de

Giger Fabian, 1987
Litscher Thomas, 1989
Meyer Pascal, 1988

 SPECIALIZED.
www.specialized.com

Sauser Christoph, 1976

 TREK.
www.trekfactoryteam.com

Flückiger Lukas, 1984
Flückiger Mathias, 1988

 FELT.
www.feltracing.com

Graf Jürg, 1983
Kugler Andreas, 1979

 GOLDWURST. 
 POWER/SPUTNIK.
www.goldwurst-power.ch

Leumann Katrin, 1982

 ISD SPORTSCLUB.
www.eng.sportclub-isd.com

Bischof Christoph, 1978

MULTIVAN MERIDA. 
www.merida-bikes.com

Näf Ralph, 1980

 ROTHAUS-CUBE.
www.rothaus-cube.de

Kaufmann Lukas, 1987
Landtwing Milena, 1981



Akzeptiere keine Kompromisse. 

ODLO «evolution» warm garantiert dem anspruchsvollen Sportler perfekte Wärmeisolierung und sorgt 
dank hochfunktionellen Mikrofasern für optimalen Feuchtigkeitstransport bei allen Aktivitäten. Die nahtlose 
Verarbeitung sowie das hochelastische und extraleichte Material bieten zudem uneingeschränkte 
 Bewegungsfreiheit und maximalen Tragkomfort. Durch die integrierten Wärmeisolations- und Ventilations-
zonen bleibt das optimale Körperklima bei jeder Sportart und jedem Wetter erhalten.
ODLO «evolution» warm: der dynamische Sportstyle, der so kompromisslos ist wie du. www.odlo.com

Funktionelle Sportbekleidung für ein perfektes Körperklima.
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Waldabfahrten verbessern möchten. Spass und Freude am Bi-
ken stehen immer im Vordergrund, denn nur wer mit Freude lernt, 
wird das Gelernte auch nachhaltig anwenden. 
Das Angebot der Swiss Bike School wird durch massgeschnei-
derte Pakete für Firmen und Schulen sowie Camps für Kinder 
abgerundet.

PREISE
Fr. 90.– pro Person (Kursdauer 4 Std.)
Fr. 100.– pro Person (Kursdauer 5 Std.)
inkl. Gratis Verpflegung (Bidon, Getränk
und Riegel von Sponser)

Aktuellen Kursdaten:
www.swissbikeschool.ch

Bike Fahrtechnik-Kurse

Kids-Camp in Valbella 
mit Ex-Nationaltrainer Andi Seeli 
12. – 17. Juli 2009

KURSZIELE 
– Geführte MTB-Touren, Abenteuer in den Bergen 
– Verbesserung der Fahrtechnik (Bremsen, Schalten, Steuern) 
– Schulung der koordinativen Fähigkeiten 
– Materialtipps, Reparaturen und Radpflege 
– Videoanalysen und Theorielektionen 

Teilnehmer Kids Jahrgänge 93 bis 99
Unterkunft Jugendherberge Valbella (Mehrbettzimmer)  
Kosten 5 Übernachtungen, Vollpension, Fr. 490.–

Anmeldungen und weitere Auskünfte:  
AS Pro Sport GmbH, Lindenstrasse 5, 8606 Nänikon, 
seeli@asprosport.ch

Anmeldeschluss: 15. Juni 2009
Teilnehmer werden nach Eingang berücksichtigt.

Final-Camp Valbella 
4. –  9. Oktober 2009

Die stärksten Fahrerinnen und Fahrer der Kids-Kategorien 
werden vom 4. bis 9. Oktober 2009 zu einer Trainingswoche 
in der Jugendherberge in Valbella eingeladen! Was will man 
mehr als eine Woche in der herrlichen Bündner Bergwelt bei 
Spiel und Spass den Mountainbikesport geniessen? Natürlich 
wird das Lager durch fachkundiges Personal und Spitzenfahrer 
geleitet und betreut. Vielleicht werden die Kids durch einen 
Weltmeister begleitet? Untergebracht sind wir wie in den letzten 
Jahren in der Jugendherberge in Valbella. Herzlichen Dank an 
dieser Stelle unserem Partner, Schweizerische Jugend-
herbergen! www.youthhostel.ch 

 Qualifikation gemäss Gesamtklassement Cup

  Total Mädchen Knaben
Rock, Mega, Hard 18 1 pro Jahrgang 2 pro Jahrgang
Soft, Cross   6 1 pro Kategorie 2 pro Kategorie

Die Swiss Bike School bietet seit über 8 Jahren erfolgreich 
Bike Fahrtechnikkurse für Jung und Alt, Anfänger und Könner, 
Schüler und Senioren an! Im letzten Jahr wurden Schweiz-
weit gegen 100 Kurse an über 35 Standorten durchgeführt. 

Die meisten unserer Bike TeacherInnen sind von Andi Seeli, dem 
ehemaligen MTB-Nationaltrainer, persönlich ausgebildet worden 
und sind überaus motiviert, ihr Wissen den Kursteilnehmern/in-
nen auf geduldige Art und Weise weiter zu vermitteln. Der Kurs-
inhalt zielt vor allem auf das Erlernen der Bike-Technik und der 
Förderung zur Sicherheit im Umgang auf und mit dem Bike. Aus 
diesem Grund werden unsere Kurse von Personen aller Alters- 
und Stärkeklassen besucht. Seien dies die Schüler, die in einem 
Schulkurs den grundlegenden Umgang mit dem Bike erlernen 
oder die geübteren Biker, die ihr Können auf Singletrails und 
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Nicht nur während der Lagerwochen mit Ex-Nationaltrainer 
Andi Seeli kannst du in der JUGI Valbella übernachten. Ob du 
allein, mit Freunden oder Familie unterwegs bist, die Schweizer 
Jugendherbergen bieten stets eine günstige und unkomplizierte 
Übernachtungsmöglichkeit für Sportler, die sich gerne mit ande-
ren Menschen treffen und austauschen. Bike-Cracks und solche, 
die es werden wollen, sind in Jugendherbergen oft und regelmä-
ssig anzutreffen.

Sport wird gross geschrieben in den Jugendherbergen. 
Mountain-bike steht im Sommer vor allem in den alpinen 
Regionen von Zermatt bis St. Moritz und von Gstaad bis 
Engelberg im Zentrum. Guter Schlaf und feines Essen sind das 
Kernangebot der Jugendherbergen und Grundlagen für sport-
liche Spitzenleistungen oder auch genussreiche Bewegung. 
Modern, einladend und gastfreundlich sind die Jugendherbergen 
von heute. Kleine Zimmereinheiten, abschliessbare Räume für 
die Bikes, Seminarräume für Trainingslager oder Unterhaltungs-

Partner Racer Bikes Cup
Schweizer Jugendherbergen, Toshiba, Lexmark und Rivella  

Lexmark sorgt für
den Druck
Lexmark International Inc. bietet in über 150 Ländern ein viel-
fältiges Angebot an Druckern, Drucklösungen und Services, 
welche die Anwender dabei unterstützen, die Produktivität 
zu steigern. Zudem ist die Lexmark (Schweiz) AG seit Jahren 
ein treuer Begleiter des Scott-Swisspower Teams. 

Startnummern und Ranglisten werden am Racer Bikes 
Cup mit Lexmark Geräten gedruckt. Wir freuen uns, auch 
dieses Jahr für den richtigen «Druck» zu sorgen und den 
Cup durch die Saison begleiten zu dürfen. 
www.lexmark.ch

spiele für die Abwechslung bieten den idealen Rahmen für 
sportliche Einzelgäste, Familien oder Gruppen.
www.youthhostel.ch

 Jugendherbergen –. 
 die ideale.Unterkunft.für Sportler!. 

Mit Hightech zum Erfolg! 
Die Toshiba Tec Switzerland AG ist führende Anbieterin 
im Geschäftsbereich der Bürokommunikation und des 
Output Managements. Als Teil der weltweit tätigen Toshiba 
Corporation, bietet die Toshiba Tec Switzerland AG ihren 
Kunden nicht nur hochwertige Produkte, sondern auch erst-
klassigen Service und Support.

Auch für nationale Sportanlässe wie den Swisspower Cup 
ist es enorm wichtig, einen zuverlässigen Partner im Bereich 
der Bürokommunikation zu haben. Der Swisspower Cup wird 
durch die Power von TOSHIBA Notebooks und Flatscreens 
unterstützt. Die Produktpalette von TOSHIBA reicht von 
Industrieanlagen, Verkehrstechnologien und Kraftwerken über 
Konsumgüter, Informations- und Kommunikationshardware 
bis zu Halbleiter-komponenten. Verteilt auf elf Verkaufs- und 
Servicestützpunkte steht Toshiba Tec Switzerland AG ihren 
Kunden stets zur Verfügung.
www.toshibatec.ch

Print  Mail  Scan  Fax  Copy



Rivella – erfrischt und aktiviert!
Als Hersteller eines herausragenden Sportlergetränkes liegt es für Rivella 
nahe, im Schweizer Sport eine nicht weniger herausragende Rolle zu spielen 
– und das seit über 40 Jahren. Die Abteilung Sports/Events von Rivella ist 
überall präsent, wo Gesundheit, Freude an sportlicher Aktivität und sinnvolle 
Freizeitgestaltung im Mittelpunkt stehen. So profitierte auch der Swisspower 
Cup vom grosszügigen Engagement von Rivella. Erfreulicherweise verlängert 
Rivella dieses auch für den Racer Bikes Cup. Im Nachwuchsbereich möchte 
Rivella das Engagement sogar ausbauen. Das Ziel ist es, die Jugend sinnvoll 
zu motivieren und zu fördern und einen echten Mehrwert für den Veranstalter 
zu generieren. Nebst dem Verpflegungsservice möchte  Rivella auch den 
Geschicklichkeitsparcours für die Kids aktiv unterstützen. Aufgrund dieser 
Strategie wird dieser Parcours unter dem neuen Namen «Rivella-Parcours» 
ausgebaut und weitergeführt. www.rivella.ch

Verlosung von 20 Racer Bike Sets

Athleticum verlost 20 Racer Bike-Sets (Bike, Trikot und Hose) im Wert von 
je ca. Fr. 3000.– unter den Clubs, welche ihre Mitglieder bis zum 26. März 
2009 für die Clubwertung des Racer Bikes Cup anmelden. 

Athleticum möchte mit dieser Aktion FahrerInnen unterstützen, welche sich nicht 
jede Saison das neueste Material leisten können. Es steht dem Club frei, dieses 
Bike-Set einem ClubfahreIn zur Verfügung zu stellen oder es als Trainingsbike im 
Club einzusetzen. Bedingung ist lediglich, dass es einem FahrerIn abgegeben 
wird, welche(r) an einigen Rennen des Racer Bikes Cup mit diesem Set unter-
wegs ist. Die Gewinner (Clubs) werden vor dem ersten Rennen kontaktiert und 
können die Sets am 1. Renntag in Schaan beim Athleticum Stand abholen. Early Bird

Gutschein
Alle TeilnehmerInnen,
welche sich bis zum
26. März 2009 für mindestens 4 Rennen 
des Racer Bikes Cup angemeldet und 
einbezahlt haben, erhalten  einen 10% 
Gutschein von Athleticum. Dieser
Gutschein ist gültig für das gesamte
Bike-Sortiment (inkl. Textil) und kann in 
einer der 24 Athleticum Filialen eingelöst 
werden. Die Zustellung der Gutscheine 
erfolgt im April.

Bon 10%
auf das gesamte 

Bike-Sortiment (inkl. Textil)

Gültig in allen Athleticum Filialen bis 24. Dezember 2009.  

Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten. Nicht gültig auf 

Geschenkkarten, Services und Dienstleistungen. Keine 

Rückerstattung der Differenz und keine Barauszahlung.

ME-Grund: 5 / Bon-Nr.: 2001401
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